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Dir Vorgänge in Konstantinopel .

( Eigener Bericht für bne «Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Stambul , 27 . August 1896 .

Gestern brachen in dem Gcschästsviertcl Galata und in

der Vorstadt Psamatia plötzlich und unerwartet gegen 2 Uhr

Nachmittags Unruhen ans , die den Umfang derjenigen vom

30 . September vorigen Jahres bedeutend überholen . Wenn

ich sage unerwartet , so meine ich damit für mich und die

lausenden Andere , welche von der Sache keine Ahnung

hatten , denn es haben nach dem , was sich heute

herausstellt , vorher Verständigungen und Warnungen

stattgefunden und es sind bereits gestern in aller Frühe
mit den ersten beiden Zügen ca . 3000 Armenier von

dem Vorort Psamatia nach den weiter entlegenen Vor¬

orten Makriköi und St . Stefano gefluchtet , wohl um sich
den vom armenischen Comito ausgegangenen Repressalien

zu entziehen , als auch ihre Haut in Sicherheit zu
bringen . Wenn ich Ihnen nicht bereits gestern
schrieb , so geschah es nur , weil ich mich nicht
ausschließlich auf das , was gerüchtweise verlautet , verlassen
wollte . Heute kann ich Ihnen Folgendes mit ziemlicher Be¬

stimmtheit als den thatsächlichen Vorkommniffen entsprechend

erzählen : Etwa um Vs

**

2 Uhr gestern Nachmittag drangen
30 Armenier in Galata in das daselbst befindliche Gebäude
der Ottomanbank ein , wobei der Kapudschi ( Portier ) und ein
Soldat der Wache getödtet wurden . Da es zuerst hieß , die Ein¬

dringlinge seien Kurden , so ist anzunehmcn , daß sich die Aitf -

ständischen als solche verkleidet halten . Bei dem weiteren

Kampf während des Eindringens in die Bank wurden drei

Armenier getödtet und sechs verwundet . Den Bankbeamten

k - wurde Seitens der Insurgenten versichert , daß ihnen nichts

geschehen würde ; doch fand es der erste Direktor dieses
p Instituts , der vielgenannte Sir Edgar Vincent , für an¬

gemessen , das Weite zu suchen . Der dritte Direktor , Herr

Wülfing , ein in der deutschen Kolonie hochgeachteter
Herr , blieb und ist noch zur Stunde am Platze .
Gestohlen oder geplündert , wie es anfänglich hieß ,
haben die Insurgenten gar nichts , sie schickten vielmehr den

zweiten Direktor der Bank , Herrn Auboyneau , ins Palais
nach Aildiz , um am Fuße des Thrones einige Forderungen
anzubringen , wozu vornehmlich die Ernennung eines christlichen
Gouverneurs in Armenien und die Verwendung von 3

***

/< der

daselbst aufgebrachten Steuern zu Gunsten dieses Landes ge¬
hören . Gleichzeitig verlangten sie , daß ihnen die Erfüllung
dieser Forderungen durch die Botschafter der fremden
Mächte garantier würde . Man ließ den Herren durch das

russische Konsulat sagen , daß man derartige Konzessionen
nicht im Handumdrehen gewähren könne , hielt ihnen im Falle
ihrer Hartnäckigkeit die Verschlimmerung ihrer Lage vor , sagte

B ihnen aber zugleich freien Abzug zu und cs wurde ihnen
durch den russischen Botschaftsbeamten versprochen , daß von
Seite » der fremden Diplomatie Alles geschehen werde , um
daSLoos der Armenier zu verbessern . Die sechs Verwundete »

f wurden ins russische Spital verbracht und heute früh haben
die restlichen 21 Insurgenten kapitnlirt , wonach sie zunächst

: auf die Privat - Iacht des ersten Direktors der Bank , Sir

Edgar Vincent , verbracht und von da auf den englischen
Stationär befördert wurden . Dies das Wesentliche über die

Vorgänge auf der Bank selbst .
Nun will ich Ihnen Einiges darüber erzählen , was sich

toährcnd dieser Zeit in der Stadt und in dem Vorort

r Psamatia abgespielt hat . Die Straße , in welcher die Ottoman -
baut liegt , und diese selbst waren militärisch besetzt
bis zur Brücke , welche von beiden Seiten gesperrt war , sodaß
dieselbe für Niemand passirbar war und wodurch namentlich

: verhindert wurde , daß die Sofias ( türkische Theologiestudenten )
nach . Galata eindrangcn . Nichtsdestoweniger waren die

- ersten Schüsse , welche von der Bank ausgingen , das Signal
- für einen allgemeinen Aufruhr . Der Pöbel griff nach Knütteln
- und was er sonst zur Hand bekommen konnte und machte alle

in den Weg kommenden Armenier nieder . Auf den Straßen
• zunächst der Brücke , zu beiden Seiten des goldenen Horns ,
s entwickelte sich ein unbeschreiblicher Wirrwarr ; alsbald lag
? das Pflaster voll von Armenierleichen , die zum Theil mit
I?. Knütteln erschlagen , zum Theil gesteinigt waren und zum
- Theil aus den Fenstern der großen Kaufmannshäuser ge -
- flogen kamen , in welche die Türken eingedrungen waren . Dabei

hörte man fortwährend Schüsse und alsbald setzten sich die
MSvkarren in Bewegung , um die Leichen nach der großen
Zaptich in Stambul zu befördern ; bei dem Pferd ein

Kutscher und hinter dem Wagen eine Ehrenbegleitung , be¬

stehend in einem mit einem Knüttel bewaffneten Kurden ,
r der , wenn die Insassen des Müllkarreus noch nicht voll -

: ständig hin waren , diesen mit seinem Knüttel während der

Fahrt noch etwas nachhalf , um ihnen die Reise ins
? bessere Jenseits zu erleichtern . Diese Roheit muß

man gesehen haben , um einen Ekel an dem Aufenthalt
in diesem Lande begreiflich zu finden . Karren , die sonst
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nur dazu dienen , den Straßcnkolh und die während der

Nacht krepirten Hunde nach dem Meere zu befördern , wurden
da in erster Linie zu Leichentransporten benutzt . Die

Leichen waren , wenn gerade genug Sackleinwand oder -

sonstiges Dcckmaterial , wie Holzwolle und dergleichen , vor¬

handen war , etwas zngcdcckt . Da jedoch die Kastenkarren
keinesfalls manncslang sind , so hingen entweder die Beine
oder die schwarzgcschlagcnen Köpfe grauenhaft vorne oder hinten
herunter . Soweit die Müllkarren nicht langten , wurden
die etwas größeren vierräderigen Karren , in welchen man

augenblicklich die Melonen nach den Stadtmagazinen
transportirt , verwendet . Dieser Lcichentransport dauerte bis
etwa 7 Uhr Abends und trat alsdann eine unbegreifliche
Ruhe ein . Au derselbe » Stelle , nahe der hohen Pforte in
Stamlml , wo ich eben noch Dutzende von Leichenwagen
unter Assistenz einer großen Volksmenge vorbeidcfiliren sah ,
rauchten fünf Minuten später eine große Anzahl Männer in
aller Geinüthsrnhe ihr Narghileh , die Trauben - und

Mclonenvcrkänfcr nahmen Ausstand und boten mit lauter ,
aber friedlicher Stimme ihre Maaren aus , als ob gar nichts

passirt wäre .
Die Leichen , von denen ich soeben sprach , rühren alle

von dem Kampf um die Ottomanbank und aus den unteren

Stadttheilcn diesseits und jenseits der Brücke her . Daß

trotz des Umstandes , daß bei der Bank sofort Militär zur
Stelle war , die Insurgenten dieses Gebäude bis heute früh

behanpteir konnten , ist für einen Europäer unbegreiflich , auch

wenn man das Gerücht gelten läßt , die Insurgenten hätten einen

sehr großen Vorrath an Munition und Bomben in der Bank

gehabt , welchen sie angeblich schon vorher , wahrscheinlich im Ein¬

vernehmen mit Angestellten der Bank , selbst dorthin geschafft
haben sollen . — Wie bereits gesagt , trat gegen Sonnen¬

untergang eine Ruhe ein , die auch trotz der etwas ver¬

stärkten Militärpatrouillen überraschen nuißte , da wohl
Niemand bei den ganzen Slraßenkämpfcn Zeuge davon ge¬
wesen ist , daß ein Militär zur Herstellung der Ordnung
auch nur daL Geringste gckhan hätte , und Jeder harrte da¬

her in banger Erwartung der Dinge , welche während der

Nacht kommen sollten . Die Nachtruhe ist jedoch deni

Anschein nach in der Stadt selbst nur an ganz
vereinzelten Punkten gestört worden . Ich Härte von meiner

Wohnung aus ( nahe bei der hohe » Pforte in Stambul )

zwischen 11 und 12 Uhr nur einige Schüsse und vernahm
heute früh , daß in meiner Nachbarschaft etwa 6 — 7 Menschen
ermordet wurden , darunter eine alte 60 - jährige Frau , welche
in den letzten Akhcmzngcn von einem Gendarmen befragt ,
wer ihr etwas zu Leide gcthan , antwortete , daß ihr Gott
dies Schicksal gesandt habe , und darauf verschied . Bei der Frau

anwesend waren einige Kurden ( vielleicht die Mörder ) , welche
de » Polizisten mit so bedeutungsvollen Blicken anstierten , daß
er sich ohne Weiteres empfahl . — In den ersten Morgen¬
stunden blieb die Ruhe aufrecht , und Jeder glaubte auf -

athmen zu dürfen ; doch bald sollte es anders kommen . Etwa

um 9 Uhr ging ich der Zufuhrstraße des Bahnhofs ent¬

lang , wo die Melonengroßhändlcr ihre Baracken aufgeschlagen
habe » , um von hier aus diese Frucht mit den Detail -

verküufer » in die Stadt zu schicken . Hier entstand

ganz plötzlich im friedlichen Handel ein Tumult , ein Zu¬

sammenkäufen und ein Armenier lag in seinem Blute ; er

fiel mitten auf einen Meloneiihaufen , und von der ganzen
Rotte , die um ihn versammelt war , ließ es sich kaum Einer

nehmen , dem Unglücklichen , sei cs mit einem Knüttel , sei es

mit einem Stück Brett , einem Stein oder einem Schemel ,
eins zu versetzen , bis er seine Seele ansgehaucht . Dasselbe

Schauspiel wiederholte sich bis Mittag noch etwa zehnmal ,
immer dieselben Roheiten , Militär zur Stclle , kein Einschreiten ,
und als man die Bedauernswerthcn wieder ans Mistkarren
verlud , stocherte Jeder noch einmal mit einem Knüttel in die

tobte Masse und am Wege nahm man noch Eine » mit ,
der noch zuckte . Mitterweile drang man auch in das Ma¬

schinendepot der orientalischen Bahnen ein , ermordete dort

acht Armenier , einen Heizer riß man von der Maschine
herunter und tödtete ihn und erschliig außerdem einige an¬
dere niedere Bedienstete im Bahnhof .

Mittags 12 ’/z Uhr hörte man eine halbe Stunde laug
eine Füsillade von Galata herüber , man sagte , die Armenier

seien in die öffentlichen Gebäude , wie Oestcrr . Lloyd , Crödit

Lyonnais rc . , eingedrungen und schössen von den Dächern
derselben auf Soldaten in den Straßen und die benachbarten

Kasernen . Das Schießen verstummt von Zeitz » Zeit , hat
aber jetzt , 6 Uhr Abends , » och nicht aufgehört . Hierüber
und über das , was in Psamatia vorgegangen , morgen .

* * _
*

London , 28 . Slufluft . Dem Büreau Reuter wird aus Kon¬
stantinopel vom 27 . August berichtet : Als Vincent und der
russische Dolmetscher Maximow gestern Abend sich im Palast des
Sultans befanden , kam die Nachricht , daß die die Ottonianische
Bank besetzt haltenden Armenier Willens seien , unter der Bedingung
sich zu ergeben , daß ihnen erlaubt werde , das Land zu verlassen .
Vincent und Maximow begaben sich in die Stadt und hatten mit
den Rädelsführern eine Unterredung durch die Fenster des Bank¬
gebäudes . Die Rädelsführer erklärten , sie hätten sich des Bank -
gebäudes bemächtigt , nicht um eine Kundgebung gegen die Türken
oder gegen die Bank zii veranstalten , sondern um gegen die Mächte
zu proteftiren , welche die Armenier im Stiche gelassen hätten . Sie
hätten das Bankgebäude gewählt , weil es das geeignetste Objekt zu

einer Kundgebung sei . Die Armenier stellten die Bedingungen , daß
sie die Revolver behalten , die Dynamitbomben auSliesern und freies
Geleit beim Verlassen des Landes erhalten . Diese Bedingungen
wurden angenommen , worauf die Armenier in später Nacht fick
Vincent und Maximow ergaben . Sie wurden sofort an Bord
von Vincents Nacht gebracht , wo sie die Nacht verbrachten .
Das englische Wachtschiff „ Smogene

" und türkische AvisoS
bewachten die Docht . Der englische , der französische und
der russische Dolmetscher wurden an Bord der Jacht geschickt ,
um die Abreise der Armenier zu veranlassen . — Bis jetzt
ist es unmöglich , die Zahl der gestern Getödteten anzugeben . Die
meisten Schätzungen ergeben mehrere Hundert . Die Straßen
zwischen Dolmabagtsche und Tophaue gleichen einem Schlachtfeld .
Heute ist die Stadt ruhiger . Nachmittags traten abermals Ruhe¬
störungen ein . Militär hält die Stadtviertel Galata und Pera
besetzt und Kavallerie patrouillirt tu ben Straßen . Die Läden
sind geschlossen .

6 .1 . 0 . Phiiippopel , 29 . August . ( Meldung des Wiener
k. k. tri . Korr .- Bürcaus .) Nachlichten aus Konstantinopel zu¬
folge bestand der gestrige Schritt der Botschafter in der Absendung
eines Telegraiums an den Sultan , in welchem es heißt , daß ,
wenn den Unruhen nicht sofort Einhalt gethan
werde , die unheilvollsten Folgen für das Reich des
Sultans eintreten müßten . Gestern Nachmittag wurden
zivei au dem Wachthaufe in Therapia vorbeifahrende Armenier dem
dort sichenden Doppelposten als Flüchtige bezeichnet , welche ihm nach
dem Leben trachtete » . Einer der Armenier wurde getödtet , der andere
welcher verwuiideiwordenwar,sprang ins Meer und ertrank . DerVor -
fall rief im ersten Augenblick in Therapia große Beunruhigung hervor .
Unter den bisher von der Verfolgung ziemlich verschont gebliebenen
Armeniern der besseren Klassen greift infolge der türkischen Drohungen ,
die armenische Rasse auSzurotteii , eine Panik Platz , sodaß Viele den
Schutz der Botschafter erbaten ; auch die fremden Konsulate werden
um Schutz bestürmt . Fast alle Konsulate ordneten die Schließung
der Geschäfte ihrer Landesangehörigen an . Die Geschäfte liegen
vollständig darnieder . Die in den geschlossenen europäischen Ge¬
schäften angestellten Armenier müssen Hunger leiden , da die Ver -
prooiantining nicht ober nur mittels konsularischer Intervention
möglich ist . Das Kriegs - niib Marine - Ministerium haben Tages¬
befehle erlassen , in welchen bie zur Unterbrückung bet Unruhen ver¬
wendeten Truppen ermahnt werde » , de » Ausschreitungen energisch
entgegenzutreten und sich nicht an denselben zu beteiligen . Heute
Nachmittag wat die Lage eine beruhigtere ; an die Muhammedaner
scheint die Parole ausgegebeu worden zu {ein , die Verfolgung bet
Armenier aufzugeben .

0 .1 .0 . Konstantinopel , 29 . August . ( Melbnng des Wiener
k. k. telcgr . Korr . - Biireans .) In einer Mädchenschule in Kumkapu
wurde eine große Anzahl geladener Bomben gefunden . — Gestern
Nacht , 1 Uhr , erschien der Minister desAenßeni , Tewfik Pascha , bei
dem österreich - ungarischen Botschafter , Freiherrn v . Calice , mit der
Antwort auf die letzten Vorstellungen der Botschafter bei der Pforte .
Heute Vormittag findet eine Zusammenkunft der Botschafter statt .
Die Zahl der während der Unruhen von den Unruhstiftern ver -
wnnbeten Soldaten und Polizisten ist beträchtlich . Mehr als dreißig
wurden in das Militär -Hospital von GumuSk » gebracht , viele andere
nach verschiedeneil Krankenhäusern geschickt . — ( Meldung der
. Agence HavaS "

.) Seit gestern Abend ist die Ruhe wieder hergestellt .
Die Regierung hat ihre polizeilichen und militärischen Maßregeln
verdoppelt , um die Ordnung in der Hauptstadt und ben Provinzen
zu sichern .

D .B .H . Konstantinopel , 30 . August . Die Metzeleien dauern
fort , wenn auch mir in geringem Maße . Soldaten und Polizei be -
theiligen sich an den Plünderungen . Die Reklamationen der Bot¬
schafter blieben bisher erfolglos . Eine in Stambul erscheinende
französische Zeitung wurde snspendirt , weil sie sich geweigert hatte ,
Hetzartikel gegen die Armenier zu veröffentlichen .

Zeigend , 30 . Anglist . Chiffrirte diplomatische Telegramme
aus Konstantinopel , die heute , Mittags , hier eingetroffeu , melden ,
daß Konstantinopel in bet Nacht von gestern auf heute der Schau¬
platz abermaliger grauenhafter Metzeleien war , die die voran -
gegangeiien au Schrecklichkeit in den Schatten stellen . Die Opfer
der heutigen Nacht werden auf über Tausend geschätzt . So viel wurden
ungefähr in , Laufe de « Vormittags nach deui Friedhof von Galata ge¬
schafft . Die Metzeleien werden verursacht durch abermaliges Werfen von
Bomben auf die türkischen Truppen . Auf ein gegebenes Signal griffen
hierauf die Truppen an und machten Alles , was ihnen in beit Weg
kam , nieder . Die Armenier waren mit Revolvern bewaffnet und
kämpften verzlveifelt . Unter den Getödteten befinden sich viele
andere Konuationale . Außer den Truppen waren es fanatische
Sofias und der blutrünftige türkische Pöbel , die ben Hauptantheil
am Blittbade hatten unb wie auf Kommando von Stambul nach
Galata marschirten . Die christliche Bevölkerung ist in ungeheurer
Aufregung und banget Sorge für die nächsten Tage . ( Franks . Ztg .)

0 .1 .0 . Konstantinopel , 30 . August . In der vergangenen
Nacht hatte der Minister des Aeußeren in einer zweistündigen Unter¬
redung beim österreichischen Botschafter neuerdings die Versicherung
abgegeben , daß alle Maßregeln zur dauernden Einstellung der Aus -
schreitungell uub zur Beruhigung getroffen roorben feien , und zugleich
den Wunsch ausgesprochen , daß die fremden , auf den Häuser » und
Wohnungen gehißten Flaggen entfernt werden möchten , damit bie
betreffenben Häuser nicht den Armeniern als Zufluchtsort bienten ,
unb daß polizeiliche Durchsuchungen bet betreffenden Häufet ge¬
stattet würde » . Heute Nachmittag hat eine Berathung der Bot¬
schafter stattgefmiden . In der Note der Pforte , welche die Note der
Botschafter vom 28 . August beantoortet , wird neben den bereits er¬
griffenen Maßregeln zur Eindäninmng der Unruhen auch die Er¬
richtung eines außerordentlichen Tribunals aus muhamniedanifchen
und christlichen Mitgliedern zur Feststellung der Schuld der ver¬
hafteten Armenier ober ihrer Freilassung angejeigt .

D .B .H . London , 30 . August . Aus Konstantinopel hierher
gelangte Telegramme melden , daß es gestern in einzelnen türkische »
Provinzen zu blutige » Excessen gekommen ist . Alle Europäer ,
welche gestern Abend dort ankamen , mußten sofort wieder zurück¬
kehren , weil das Militär die Straßen besetzt hielt .

D . B .H . Wien , 30 . August . Das offiziöse „ Fremdeublntt " be¬
spricht an leitender Stelle die Greuelscenen in Konstantinopel und
schiebt die Hauptschuld der türkischen Regierung zu , welche die Rath¬
schläge der Botschafter nicht befolge , und absolut nichts gethan habe ,
um der Erregung vorznbeugen . Die türkische Regierung müffe un¬
bedingt Alles aufbieten , um die Ruhe wieder herzustellen . Nur
unter dieser Voraussetzung könnten die Bestrebungen der europäischen
Mächte , den Frieden zu erhalten , erfolgreich sein .

0 .1 . 0 . Venedig , 30 . Attgnst . Der Aviso . Galileo " hat
Befehl erhalten , als zweites Stationsschiff zur Verfügung der
italienischen Botschaft nach Konstaittinopel abzugehen .
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Ausland .

* Frankreich . „ Memorial Diplomafique
"

versichert , in der
nächsten Woche wurden die Mitglieder der Familie Orleans aus
dem englischen Besitzlhnm des Herzogs von Aumale einen Familien¬
rath adhalten , um dein Herzog von Orleans , dessen politische Lage
sich mit seiner Vermählung ändert , neue politische Direktiven zu
geben . — Der Marine -Minister gab der Brester Flotten -
Musik , welche als die beste Frankreichs bekannt ist . Befehl , während
des Aufenthalts des Czaren nach Paris zu kommen .

* Spanien . Die Verhaftungen auf den Philippinen dauern
fort . Unter den Verhafteten befindet sich auch ein amerikanischer
Unterthan , Namens Collins . Die philippinische Kolonie in Madrid
erhebt Einspruch gegen die Beschuldigung des Separatismus .

* Serbien . Wie bestimmt verlautet , bewilligte der Czar dem
König Milan eine Audienz in Paris .

* Griechenland . Die gesummte Prefle begrüßt dar Jrade
des Sultans , belr . die Bewilligung der Zugeftäuduifsc an Kreta , mit
Ccnugthiiung .

* Türkei . Nach sicheren Mittbeilungen enthält der vom Sultan
unterzeichnete Ferman , welcher die Lösung der kret en fischen
Frage bringt , folgende hauptsächlichsten Bedingungen : Einsetzung
einer christlichen Regierung aus 6 Jahre unter Garantie der Macht «
nut einem Veto gegenüber den Beschlüssen der Nationalversammlung ,
ohne indcß die SiizeräuitätSrechte des Sultans zu berühren ; wirth »
schaflttche Unabhängigkeit der Insel mit einem jährlichen Tribut ;
Reorganisation der Gendarmerie ; Maßregeln , welche die Vertretung
der Liechte der Minorität sestsetzcn . Ferner befinden sich unter
den den Kretern gemachten Zugeständnissen : Unabhängigkeit der
Gerichte in Slreitigkeiteir unter den eingeborenen Kretern , aus -

geilommcn die Erkenntnisse des AppcllgerichtShofes in Canea , welch «
nicht aufhebbar fein sollen , sowie Vereinigung der Civil - und
Militärgewalt in den Händen des Geiieralgonvernenrs . — Die
kretentijchen Deputirten wurden aufgcfordert nach Canea zu gehen ,
antworteten jedoch telegraphisch , daß die Mittheilung über diesen
Ferman dem kretentischen Volke zugehen müsse , welches dann allein
entscheiden könne . Man ist der Ansicht , daß die Kreter die Bedingungen
annehmeu werden . — Die den Kretenscrn gemachten Zugeständnisse
sollen erst dann in Kraft treten , wenn die Aufständischen die Feindselig¬
keiten eingestellt haben . — Die „ Agenre Savas " meldet vom 30 . ds . :
Außer be » bereits gemeldeten Zugeständnissen wird die Verwaltung von
Kreta durch das Jrade ermächtigt , von allen nach Kreta aus anderen
Tbeilen der Türlci eiugeführten Waarcn einen Zuschlagszoll von
3 pCt . zu erheben , dessen Ertrag ausschließlich zur Schadloshaltune
der bnrdj die letzten Wirren Geschädigten dienen soll . — Die
treten fischen Deputirten haben beschlossen , morgen nach Canea abzureisen
Die in Athen weilenden Deputirten begrüßen da « Jrade mit Frendrn . —
Die Konsuln in Canea haben die christlichen Deputirten zu sich
berufen und ihnen erklärt , daß sie bereit seien , ihnen die Entscheidung
der Mächte und der Pforte , betreffend die kretensischen Reklamationen ,
mitzutheilen . Die Konsuln haben jedoch verlangt , daß der Nest der
christlichen Deputirten unverzüglich nach Canea komme . Die
Deputirten , welche sich noch in Athen aushalten , sind eindringlich
aufgefordert worden , nach Canea znrückzukehren . Außer der griechischen
Negierung werden die Gesandten der Möchte ihren Einfluß nach dieser
Richtung geltend machen . Sobald die Lösung der kretensischen
Frage erreicht ist , wird der König nach Kopenhagen reifen ,
wo er mit dem Kaiser von Nußland zusammeiitresfeu wird . —

Fürst Kisrnarck rrud die Kalünelts -

Uegieruttg .

Fürst Bismarck hat fehlet Zeit stets ans das Entschiedenste
reagirt , wenn das Kabinett des Kaisers und Königs in Personal¬
sragen selbständige Entscheidungen versuchte im Widerspruch mit den
Vorschlägen der ziiständigen Ressorts . Darüber gelangt jetzt ein
neues Zeugniß an die Oeffentlichkcit in den Briefen , welche die soeben
erftpicneiic dritte Lieferung des dritten Bandes von Horst Kohls
„ Bismarck - Jahrbuch " veröffentlicht ans dem Briefwechsel zwischen
dem Fürsten Bismarck und dem Minister v . Noon .

Das Reichskanzleramt , gez . Delbrück , hatte 1869 in einem Be¬
richt an den Kaiser einen ehemaligen hannoverschen Postbeamten H .
für bas Amt eines Oberpostdirektors in Frankfurt a . M . in Aor -
lchlag gebracht . Dieser Vorschlag war im Kabinett bemängelt worden ,
weil der betresfende Beamte erst drei Jahre in preußischen Diensten
gestanden hatte . Kabinettsrath v . Mühler hatte erfahren , daß
Korrespondenzen des ehemaligeu Königs Georg von Hietzing
häufig den Weg über Frankfurt a . M . nahmen , und
meinte , daß die Slusführnng etwaiger Beschlagnalmie - Maß -
regelu gegenüber solchen Korrespondenzen für einen ehe¬
maligen hannoverschen Beamten schmerzlich sein müsse . Er hatte
deshalb dem König die Einforderung eines anderen Vorschlags
raihen zu dürfen geglaubt und Minister v . Roon hatte als Ver¬
treter des abwesenden Neichskauzlers bi « abweisende Entscheidung
kontrafignirt .

Aufgebracht über eine solche Einmischung des Kabinetts in eine
Frage feines Ressorts , verfaßte Fürst Bismarck b . b . Varziu ,

•
28 . August 1869 , ein „ Promemoria

"
, in welchem cs nach Erörterung

deS speziellen Falles sodann , wie folgt , heißt :
„ Es ist bisher nie vorgekommen , daß die technische Beurtheilung

der Qualifikation einer Person in die Instanz des Civilkabiuetts
verlegt worden wäre . Wenn dem Generalpostdirektor nicht mehr
die Fähigkeit zngetraut wird , die technische Qualifikation der
Beamteu seines Ressorts zu beurtheilen , so müßte derjenige Kabinetts -
rath , der sie richtiger zu schätzen toeiß , an seine Stelle gesetzt werden ,
falls Ordnung im Dienste verbleiben soll . Die
letztere ist unvereinbar mit einem System , nach welchem
die persönliche Qualifikation im Kabinett b e»
urtheilt und damit der Schwerpunkt der Personalfrage in
eine dienstlich nicht verantwortliche Stelle verlegt wurde .
Es wäre mit einem solchen System dem Nepotismus eine weite
Thür geöffnet , über die bei uns , namentlich bezüglich der Ver¬
wendung in den neuen Provinzen , wie es scheint , nicht mit Unrecht ,
geklagt wird . Der vorliegende Fall stellt sich als ein in der
preußischen Dienstpragmatik unerhörter dar . Wenn der König
persönlich eine Vorliebe für einen besonderen Beamten gehabt hätte ,
so würde Se . Majestät wohl mit seinem Wunsche nicht zurück -
gehalten haben . Die Beurtheilung der dienstlichen Qiiakifikation
eines Beamten hat Allcrhöchstdersellie bisher dem Generalpostdire ' tor
vertrauensvoll überlassen . Mau kann daher die in diesem Fall er¬
gangene königliche Entscheidung , mit welcher ein amtlicher Antrag
abgelehnt wird , nur den postalischen Einwetiduugen des Herrn

, d . Wühler ( des betreffenden damaligen Kabinettsraths . D . R .) zu¬
schreiben — einer Art von Beeinflussung der Aller -
Höch steu En tsch ließ ungen im lausenden Dienst , welche
mit der Stellung desKabinettsrathS n n verträglich
ist und die Geschäfte vermehrt und erschwert .

"

Zugleich richtete Fürst Bismark am folgenden Tage einen
Privatbrief an den Minister v . Noon , in welchem es heißt :

„ Ich weiß nicht , ob Mühler ( Kabinett ) einen anderen Post -
Kandidaten in petto hat , ober ob er nur jene frivole Motivirung
der Allerhöchsten Entscheidung fabrizirt hat , um irgend welcher
weiblichen Einbläserei ( folgen Namen einflußreicher Damen ) den
Mantel umznhängen . Aber ich kann weder mit der Post -
Kamarilla noch H a r em s - I n t r ig u en bestehen , und
Niemand kann verlangen , daß ich Gesundheit , Leben und
selbst den Ruf der Ehrlichkeit ober bes gesunden UrtheilS
opfere , um einer Laune zu bienen . Ich habe seit
36 Stunden nicht geschlafen , die ganze Nacht Galle ge -
spieen , und mein Kopf ist wie ein Glii h o fen , trotz
Umschläge . ES ist aber auch,um den Verstand zu verlieren .
Verzeihen Sie meine Aufregung , nachdem Ihr Name unter der
Sache steht , aber ich kann ja nicht annehiuen , daß Sie bei der
Form der Unterschrift sich die Sache angeeignet ober auch nur ge¬
prüft haben . Ich selbst überlasse bergleichen dem makellosen
Pbilipsborn ( dem damaligen Generalpostmeister ) aber nicht beut
KabinettS -Mühler ober ( Name einer Frau ) .

"

Roon antwortete auf den Brief unter dem 1 . September , daß
der Schaden jedenfalls reparabel sei :

„ Es thnt mir herzlich leid , daß ich durch meine Kontrasignatur
jum Mitschuldigen geworden bin . Aber zu meiner Entschuldigung
6arf ich wohl daran erinnern , daß wir nicht selten Dinge kontra -
siguiren , ohne sie materiell approfondirt zu haben . Hätte ich eine
Ahnung von dem Effekt und der Bedeutung jener Ordre auf Sie
gehabt , so wurde ich dagegen mnonftrirt haben . Dies zu thnu , bin
ich auch heute bereit . "

Politische Tttges - Rm »dschüu .

— Der englische Kolonialmiuister Chamber¬
lain hat , so schreibt unS unser Londoner Korrespondent ,
mit seiner Gemahlin eine Reise nach Amerika angetreten ,
wo er seinen lirlaub verbringen will , von dem er wohl
kaum auf seinen jetzigen Posten znrückkehren dürfte . Wenn

seine Politik auch beim Volke eine große Begeisterung er¬

regte , so verhehlt sich doch Niemand in Negierungskreisen ,
daß Mr . Chamberlain sich nicht gerade mit Ruhm bedeckt

hat , und daß seine zweideutige Politik in Südafrika die

Beziehungen mit mehreren auswärtigen Negierungen er¬

heblich erschwerte . Der Kolonialminister sah selbst seit

einiger Zeil das Unhaltbare seiner Position ein und klebte

durchaus nicht au seinem Amte . Den Anlaß zu
ernsten Meinungsverschiedenheiten im Kabinett gaben
nun wiederum die Verhältnisse in Sansibar nach dem Tode
des Sultans . Während von einer Seite der Moment für
eine Annexion der Insel als günstig erachtet wurde , glaubte
Chamberlain ein solches Vorgehen nicht verantworten zu
können , da er fürchtete , daß dadurch zu den zahlreichen schon

bestehenden Schwierigkeiten in Afrika noch neue geschaffen
würden , weil nicht zu erwarten sei , daß Deutschland und

Frankreich dieBesitzergreifuttg dieses wichtigsten kommerziellen
und strategischen Punkts der ganzen Ostküste durch England

ruhig dulden würden . Indessen ist anzunehmen , daß es schließlich

dazu gar nicht kommen wird , da England habet nichts zu
gewinnen hätte , und daß nach Einsetzung eines Groß¬
britannien genehmen Herrschers Alles beim Alten bleiben

wird . Chamberlain denkt übrigens nicht daran , ans dem
Kabinett ganz auSzufcheiden , sondern will nur die Kolonieen
loS werden , wo sein Verbleiben auch einer Verständigung mit

mehreren anderen Staaten , besonders aber mit dem Trans¬
vaal , im Wege steht , und er möchte dafür das Portefeuille
des Innern übernehmen . Verhandluitgen , die zu diesem
Ziele führen sollen , werden gegenwärtig gepflogen .
-- ------------ - n. h.1 » iiiminiiiiiimfirTTTmm in ।

Deutsches Reich .

* 31 . August . In einer Erklärung an die

Leser des „ Vorwärts "
verwahrt sich Liebknecht gegen

die Annahme , als habe er Redaktions - Kollegen zu ver¬

gewaltigen versucht . In keiner Redaktion der Welt sei das

demokratische Prinzip konsequenter dnrchgeführt , als beim

„ Vorwärts "
, das Recht , die Verantwortlichkeit für von ihm

mißbilligte Seit Berlin gen abzulehnen , könnte ihm Niemand

bestreiten . Aber für Alles , was redaktionell im „ Vorwärts "

stehe , fei er der Partei verantwortlich . Wo Meiunngs -

verschiedenheiten obwalteten , habe er es stets den einzelnen
NedaktionSmitgiicderu überlassen , ihren Standpunkt individuell

zur Geltung zu bringen .
*

Ergebnisse der Uelirnjenpriifnner « . Von den 250,661
Rekruten , welche im Jahre 1895/96 in die Armee und Marine ein¬
gestellt wurden , hatten 249,373 Schulbildung in deutscher Sprache ,
914 Schulbildung nur in fremder Sprache und 374 waren ohne
Schulbildung , d . h . solche , welche in keiner Sprache genügend lesen
oder ihren Vor - und Fauiitieiinameii nicht leserlich schreiben tonnten .
In Prozent der Gesammtzahl aller Eingestellten betrugen die¬
jenigen , welche weder lesen noeh ihren Namen schreiben konnten

1895/96 0,15
1892 93 0,38

1895/961885/86

0,24
0,22

1893/94
1894/95

1889 .90 0,51
1890,91 0,54
1891/92 0,45

im Ersatzjahre 1885/86 1,08
„ „ 1886 87 0,72
„ „ 1887/88 0,71
„ „ 1888/89 0,60 1892 93 0,38

Stellt man snr die Bezirke , von welchen die meisten Maiin -
schasteu ohne Schnlbildniig gestellt wurden , das erste und das letzte
der vorstehend genannten Jahre gegenüber , so kamen Analphabeten
auf je 100 eingestellte Rekruten in den Regierungsbezirken

Posen 8,02 1,22
Marienwerder . . . . 8,84 0,81
Gumbinnen 6,70 0,77
Königsberg 4,47 0,72
Oppeln 2,76 0,57
Danzig 3,64 0,41
Bromberg 6,72 0,33

Neberall ist also eine sehr bedeutende Besserung zu bemerken ;
am stärksten ist die Lerminderung der Eingestellten ohne Schul¬
bildung in Posen und Marienwerder .

* Konlmrostatistilr . Nach der vorläufigen Mitthellnng de »
Kaiserlichen Statistischen Amts kamen im zweiten Vierteljahr 1898
im Deutschen Reich 1717 Konkurse int volkswirthschaftlichen Sinne ,
d . h . Fälle wirthschaftlicheu Zusammenbruchs ( gegen 1922 im ersten
Vierteljahr ) neu zur Keiintuiß , und zwar wurden 130 ( 175 ) An¬
träge auf Konkurseröffnung wegen Mangels eines voraussichtlich
auch mir die Kosten des Verfahrens deckenden Mafseubetragcs ab -
gewiesen und 1587 ( 1747 ) Konkursverfahren eröffnet ; von den
letzteren hatte in 989 ( 1111 ) Fällen der Gcmeinfchuldner ausschließlich
die Konkurseröffnung beantragt . Beendet wurden im zweiten
Vierteljahr 1896 1719 (1438 ) Konkursverfahren , und zwar durch
Schlußvertheilung 1140 (943 ) , durch Zwangsvergleich 433 ( 360 ),
wegen allgemeiner Einwilligung 42 (43 ) , wegen Mangels einer den
Kosten des Verfahrens entsprechenden Masse 104 ( 92 ) . In 572
( 492 ) beendeten Konkursverfahren war ein Gläubigerausschuß bestellt
gewesen .

* Unndschn » im Aeiche . Samstag Abend veranstalteten
die Münchener Sozialdemokraten im Münchener Kindl - Keller ein «
G ed ü ch tn ißseier für Ferdinand Lassalle . Nach dem Gesang
eines Liedes hielt der Landtags - Abgeordnete Dreesbach die Gedächtniß -
rede . Er schloß mit der Aufforderung , den Grundsätzen Lassalles
treu zu bleiben und über dem Ausbau der gewerkschaftlichen
Organisatioir nicht das Streben nach Erreichung der politischen
Macht zu vergessen . — Aehnlich wie in den anderen Bundesstaaten
ist auch in dem Großherzogthiim Hessen an die Bürgermeistereien
die Anfrage gerichtet worden , wie sie sich zu der geplanten bitudes -
räthlicben Verordnung stellen , wonach gewisse Stellen im Gemeinde -
dienst in Zukunft nur durch Militäranwärter besetzt werden
sollen . Die Bürgermeisterei Mainz hat sich in ihrer Antwort ent¬
schieden gegen einen derartigen Eingriff in die Selbständigkeit der
Gemeindeverwaltuiig ausgesprochen .

A « s Kunst und Keben .

• Königliche Schmtspiele . Die Rolle der Marie in

WildenbrikchS „ M - nnonit " ist eine sehr passive und handlungsarme .

Für die Sentimentalen herkömmlicher Art ist nicht viel daraus zu

machen und gewöhnlich wird die Rolle ins Pathetische oder auch

ins Lannohaute überführt . Um so erfreulicher ist es , daß Fräulein

Bange bei ihrem ersten Debüt als neuengagirteS Mitglied des

Königlichen Theaters gerade in dieser Aufgabe einen Sieg errang

and die duldende Mrnnonsteiitochter unserem Empfinden sehr

nahe brachte . Sie verstand es eben , aus dein schlicht - grauen Habit

und dem geinksfeneu Wesen dieser Jungfrau stets eine echte , künstlerische

Individualität hervorblicken zu taffen und uns zu verrathen , daß

nicht nur Temperament , sondern sogar ein starkes , impulsives Talent

in ihr steckt , das aber offenbar von einem klugen Willen gezügelt und

gelenkt wird . Es ist nichts Konventionelles , nichts AnstudirteS , was

uns Fr ! . Longe bietet . Mögen ihre schönen Bewegungen , ihr lebendiges

Mienenspiel noch so sorglich überlegt sein , man merkt dem einen und

dem andern nicht an , daß das Alles vor dem Slellspiegel erprobt

wurde , und auch ihre etwas verschleiert « sympathische Stimme weiß

stets die innere Bewegung unaufdringlich zu verrathen . Frl . Lauge

hat in der Marie eine ebenso liebreizende als poetische Figur geschaffen ,
die wirkliches Interesse erregte , und sicherlich darf der Theaterfreund
das Beste von diesem Engagement erwarten . Herr Prange vom

Weimarischen Hostheater gastirte in der Titelrolle . Tas , was

uns bei feinem ersten Auftreten als ein sprachlicher Mangel
ober gar als ein organischer Fehler erschien , nämlich ein zeitweises

Anstößen mit der Zunge , machte sich jetzt nicht mehr bemerklich , und

so bürfen wir wohl seiner Versicherung Glauben schenken , daß er

beim ersten Auftreten unter einer starken Erkältung gelitten habe .

Auch sonst gestaltete sich sein Spiel wesentlich besser , tvemigleich ihm
di « künstlerisch « Reife offenbar noch mangelt . So that er des

Guten allzu viel und ließ sich offenbar mehr von dem

äußeren Schwung und Wohllaut der Serie , als durch den inneren

Geist iu feiner Deklamation hinreißen ; er beflamirte überhaupt

etwas zu sehr , so etwa , wie ein bei einem Schulakt in Parade

vorgesührter , begabki höherer Schüler ein Schillerjches Gedicht

hersagt , jedes drille oder vierte Wort bedeutsam hervorhebend .
Mit fernen Mitteln wußte Herr Prange noch nicht vollkommen

HanS zu halten , so überfdjric er sich in seiner großen Scene

beim Schluß des 3 . Aktes . Das aber scheint uns gewiß , daß sich
aus Herrn Praugcs jugendlichem Feuer noch echtes , künstlerisches

Temperament entwickeln wirb , und da er auch ein lebendiges Gesicht ,
eine gute , bewegliche Gestalt und ein kräftiges Organ besitzt , so
kann wohl ein tüchtiger Mime aus iljm werden , wenn ein guter

Regisseur ihm ordentlich „ auf den Dienst paßt
"

. Das

Publikum nahm seine Leistung sehr günstig auf und applaudirte

ihm sogar stürmisch . Die übrige Besetzung bes Stückes ist bekannt

und bewährt . Namentlich Herrn Köchys markiger Waldemar

undHerni Schrei iiers charakteristisch diirchgeführte Jutrigauten -

rolle des Matthias verdienen alles Lob , aber auch die kleineren

Röllchen , so die des Hauptmanns Deprvanx durch Herrn

Rudolph , die Tissots durch Herrn Greve , die HenneckerS durch

Herrn Faber und die besJusteS durch Herrn Neumann fanden
eine entsprechende Tarslellmig . Sch . v . B .

* Fran ßriiu - ganntßartntr verabschiedete sich gestern als
Frau Flnth in „ Die lustigen Weiber "

, eine ihrer besten Partieen ,
nach sünszehnjähriger Thätigkeit am hiesigen Königl . Theater vom
Pnblikmn , das durch itiinmfdjt Bessalffalven und eine Unmenge von
Kranz - und Bluinenfpendeii der sich ins Privatleben zuriickzieheudeu
Künstlerin bewies , wie sehr man sie zu schätzen wußte und wie
dankbar matt war für so manchen hohen , künstlerischen Genuß , den
bk Sängerin uns bei ihrer langen Thäiigkeil in Wiesbaden
bereitete .

'
War sie es doch , die durch ihre Kunst für untere hiesige

Oper in einer Zeit de « Niederganges das Interesse hauptsächlich zu
erhalten wußte und die Tradition der Bühne nach außen hin
wesentlich reyräientirte . Die Künstlerin wird hier nicht so bald
vergessen sein : biejen Eindruck wird sie bei ihrer Absehiedsseier wohl
empfangen haben , und die Erinnerung an diesen Ehrenabend möge
ihr eine dauernde und an genehme Erinnerung an Wiesbaden sein .

* Residenz - Theater . Ans der Kanzlei des Theater » wird
uns geschrieben : Nachdem nun längere Zeit rastlos am Theater für
die Eröffnungs -Vorstellung morgen , Dienstag , den 1 . September ,
Borgearbeitet ist , dürste es noch intereffiren zu erfahren , daß außer
6eni schon genannten Fräulein Carla Ernst , welches die Titelrolle
spielt , noch die Damen Frln . Götze , Schäffer , Wohl und die Herren
Jordan , Broekmann , Toinann , von der Stetten in mehr oder minder

hervorragenden Nollen beschäftigt sind . So dürste man also mit

Recht auf den Abend des 1 . September im Residenz -Theater gespannt
sein ; jedenfalls ist Alles aufgeboten , um gleich den ersten Abend
aufs Höchste interessant zu gestalten .

* Frankfurter Ktadtthratrr . ( Wochen - SP ! elentwnrf .)
( Opernhaus .) Dienstag , den 1 . September : „ Freischütz

"
.

Mittwoch , beu 2 . : „ Lohengrin
" . Donnerstag , den 3 . : „ Rhein -

gold
"

. Freitag , den 4 . : „Fleberinaus
"

. Samstag , den 5 . :
„ Die Jüdin "

. Sonntag , den 6 . : „ Hänsel und Grethel
"

.
„ Bajazzo

" . Montag , den . 7 . : „Fliegende Holländer "
. —

-SchauspielhanS . Dienstag , den 1 . September : „ Roman eines
armen jungen Mannes "

. Mittwoch , den 2 . : „ Feenhäude "
. Donners¬

tag , den 3 . : Zur Feier der vierzigjährigen Wirksamkeit des Herrn
Alexis Müller am Frankfurter Theater : „ Doktor Klaus "

. Griesinger :
Herr Alexis Müller . Freitag , den 4 . : „ Romeo und Julia

" .
Samstag , den 5 . : Neu einstudirt : „ Bürgerlich und Romantisch "

.
„ Frankfurt in Feindesland

"
. Sonntag , beu 6 . : „ Faust

"
. Montag ,

den 7 . : „ Bürgerlich und Romantisch " . „ Durch den Kaufmännische »
Verein "

.
* Verschiedene Mltthellrrngrn . Der neue malerisch «

Entwurf des Kaisers , der dem Professor Knacksnb in Cassel
zur Ausführung übertragen worden ist und sich zur Vervielfältigung
bereits in der Reichsdrnckerei befindet , ist nach dem „ Lok .- Auz ." eine
allegorische Darstellung des „ Deutschen Michel "

, der den Friede »
bewacht . In einem offenen Säulentempel sieht man eine Gruppe
edler Franengestalten , welche die Wissenschaft , die Kunst , den
Handel 2c. verkörpern . Im wirkungsvollen Gegensatz zu ihr steht
die kraftstrotzende Gestalt des „ Deutschen Michel "

, der im mittel »
alterlichen Kleide , mit gezücktem Schwert am Thor des Tempels
Wache hält . Im Hindergrunde zeigen sich in Wolken die Dämone »
des Krieges .

Jean Wickersheimer , der königliche Präparator , ist a «
Freitag einem schweren Leiden in Berlin erlegen . In de «
weitesten Kreisen ist er bekannt geworden durch die nach ihm benannte
Tinktur , mittels deren eine Konservirmig von Leichen bewirkt wird ,
und die vom Staate angekauft wurde . Seine Methode wurde bei
Gelegenhest beS Ablebens von Kaiser Wilhelm I . und Kaiser Friedrich
angewendet .

In Guben hatte sich ein Comits gebildet , das die Errichtung
eines Denkmals für die daselbst gebotene Corona Schröter , di «
erste Darstellerin von Goethes „ Iphigenie "

, anftrebte . Di «
Sammlungen haben — „ dem Mimen flicht die Nachwelt feiul
Kränze " — ganze 350 Mk . ergeben , sodaß man von der Ausstellung
eines größeren Denkmals absehen und sich mit einer einfache »
Gedenktafel am dortigen Stadttheater begnügen muß .
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Krankenhaus , wohin der aus mehreren Kopfwunden Blutende gt »
bracht wurde , fetzte der Mensch , der fich wie ein Rasender gebärdete
und von mehreren Männern fcstgehalten werden mußte , das Geschrei
fort . Die Verletzungen , welche anfangs für lebensgefährlich « Messer¬
stiche gehalten wurden , haben fich als Hautabschürfungen hcranS -
gestellt , und der gestern schon Todtgesagte , der 27 Jahre alte Tag -
löhncr Christian Klarmann von Schierstein , gebürtig in Biebrich ,
konnte heute Vormittag schon wieder ans dem städtischen Kranken¬
haus entlassen werden .

— Gütertrennung . Die Brautleute Lehrer a . D . Gustav
Jung und Marie Kochdäuser , verwittwete Hecker , haben für ihre
demnächst zu schließende Ehe vollständige Gütertrennung derart eiu -
geführt , daß kein Theil für die Schulden eines andern hastet .

— Immobilirn - Nrrsteigerrmg . Bei der heutigen Ver¬
steigerung der den Eiben der Heinrich Martini Eheleute von
hier gehörigen Hofrailhe , Mauergaffe 17 , taxirt zu 20,000 Mk ., blieb
Herr Bauunternehmer Jakob Beckel von hier mit 23,800 2J?L
Lctztbieteuder . _ _ __ _ __ _ _ _ _ _

— AumritN » , 30 . August . Der Oberlahnsangerbund
hielt heute in dem Vcreinslokal des hiesigen BundesvereinS seine
diesjährige Telcgirtenvcrsanimluug ab . Um 2 Uhr eröffnete der
Bundesvorsitzendc , Herr Lehrer Mankel , die zahlreich besuchte Ver -
saiuiulnng , aus deren dreistündigen Verhandlungen hier hervor -
gehobeu sei : Das nächstjährige Buudesfcst wird Mitte Juni in
Freiensels abgehalten , während die Delegirtenversamuilnng in Obern¬
dorf stattsinden soll . Als Masscnchor wurde aus Vorschlag dcS
Herrn Jacobi ein neues Lahnlied : „ Rheins Töchterlein "

, Gedicht
von Rudolf Dietz , komponirt von Professor Nicolai v . Wilm , be¬
stimmt . Der bisherige Vorstand sowie die Musikkommission wurden
einstimmig wiedcrgcwählt .

Kleine Chronik .
Aus Hallstadt , 30 . August , wird berichtet : Der 16 - jährige

G y in n a s i a st Hans von Steyrer st ü rz t e vom Waldbach - Waffcrsall
ab und blieb tobt .

Der italienische Advokat vr . Carra fiel vom Vandel - Gletfcher
a b und war sofort tobt .

Aus Triest , 30 . August , wird gemeldet : Hier herrscht eine
furchtbare Bora . Die Temperatur ist stark gesunken und der
Schiffsverkehr vollständig unterbrochen . Die Dampfer konnten nicht
in den Hafen eiulanfcu , sondern fluchteten in die Bucht vouMuggia .

Geldmarkt .

Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 31 . August ,
Mittags 12 ' i Uhr . Credii - Act . 312 ' /» - 313 ' / - , DiScoiito -Comniandit -
Antbeile 209 .70 - 210 .50 , Staatsbahn - Aclien 310 , Lombarden 89 ' /«,
Gotiharbbahn - Actieu 166 .20 , Ceutralbahn 139 .— , Nordostbahn
137 90 , Ilnionbahn89 , Laiirahütte - Actien 160 60 — 161 , Gelsenkirchener
Bergwerks - Akt . 178 .50 - 179 .10 , Bochumer 167 .50 — 168 .25 , Harpeuer
163 .50 — 70 , 3 - procentige Mexikaner 25 .50,6 - procentige Mexikaner — ,
Italiener — , Jtal . Mitteinieer — .— , Jtal . Meridionanx — .— ,
Dresdener Bank 160 .10 , Darmstädter Bank - .— . Berliner Handels -

Gesellschaft 153 .70 - 154 , Bangne Ottomane — .— . Tendenz : fest .
Wien , 31 . August . Oesterreichische Credit - Actien 367 .50 ,

Staalsbahn - Aclikii 364 .25 , Lombarden — , Mark - Note » 58 .77 .

Wasser - Nachrichten .
A Mainz , 31 . August . Fahrpegel : Vormittags 2 m 89 cm

gegen 2 m 94 cm am gestrigen Vormittag .

Wehl - Dotzheim . Die nächste Versammlung findet wiederum
in Wiesbaden statt . — Fräulein Anna Skcrle , seither
Lehrerin am Pensionat Dietz in Diez a . d . L ., ist als solche für
kunstgewerblich « Techniken nach Franksurt a . M . ( Filiale der
Vietorscheu Kunstanstalt ) engagirt worden , während Fräulein
Martha Heiueniann die Thätigkeit am Pensionat Dietz über¬
nahm . Fräulein Henriette Tietze ist als Lehrerin an die neu
errichtete Haushaltnngsschule in Braubach a . Rb . berufen worden .
Sämmtliche Damen sind ' in der Vietorscheu Schule ausgebildet .

— Nachklange zum Wenossrnschaftslag . „ Wenn deutsche
Männer in unserer Stadt versammelt waren , um in ernsicn
Beraihuugen das allgeiuciue Wohl zu fördern , daun ziehen sie
nach den Tagen der Arbeit den deutschen Strom hinab durch
lachende Auen und Berge voll reifender Trauben , dahiu , wo
weit in die gesegneten Fluren ausblickcnd das eherne Bild der
Germania emporragt . Hier , angesichts des herrlichen Stromes und des
Gartens Deutschlands , des NheiugaueS , über welches der Schöpfer so
reichlich das Füllhorn seiner Gaben gestreut , geloben sie aufs Neue Treue
dem deutschem Vaterlaude .

" So etwa begann der Festredner an
dem National - Denkmal auf dem Niederwald am Samstag . Auch
der 37 . Allgemeine Geuoffenschaftstag konnte nicht schöner be¬
schlossen werden als durch eine Huldiguugssahrt zum Niederwald .
Groß war die Theilnchmerzahl , über 400 Personen , darunter
viele Dameit , welche die Dampfdahn nach Morbach brachte .
Nach dem Spaziergang durch den Park wurde das Schiff ,
der ^ ichgeschuiückle Salondampfer „ Loheugrin "

, bestiegen und unter
donnernden Begrüßungen der Rheinorte bei herrlichstem Wetter die
grünen Wellen des Stromes durchfurcht . Die Musik ließ ihr «
Weisen erschallen und ans den zur Vertheilnng gelaugten
Liederbüchern stieg mancher Cantus . Nach der Landung in
Aßmaunshausen vertheilte sich die fröhlich : Gesellschaft
zu einem Frühtrnuk in den verschiedenen Gasthäusern
und fand der vorzügliche „ Rothe "

allseitig Aiierkcunung .
Viele benutzten die Frist bis zum Mittagsmahl zu einem Besuche
des „ Rheinstcin " . Für etwa die Hälfte der Fefttheilnchmcr war
die Tafel auf dem Jagdschloß gedeckt , die Anderen nahmen das
vorzügliche Mittagessen in der „ Krone " in Aßmaunshausen ein .
ES braucht wohl nicht hervorgehobeu zu werden , daß die
Stimmung die aliervortrefflichste war und sich in zahlreichen
Reden äußerte , von denen wir nur die Ansprache des Herrn Vcrbands -
direktorS Finckh in Karlsruhe erwähnen , welcher dein unsterblichen
Schöpfer der dcutschen G - nossenschaftcu , Schulze - Delitzsch , welcher
an diesem Tag geboren war , ein stilles Glas weihte . Nachdem auf
dem Jagdschloß die ganze Festgesellschast wieder vereinigt war , und
man bei Tanz und Sang noch ei » fröhliches Stündchen verbracht
halte , trat man in Begleitung der Mnsik den Gang nach dem National -
Deukinnl an unter Besuch aller der an dem Wege liegenden herrlichen
Aussichtspunkte . An dem Denkmal vollzog sich eine patriotische Feier ,
so herzerhebend , wie sie an dieser vielbesuchten , geweihten Stätte
nur selten stattgesundeu hat . Nachdem sich die Theilnehmer in
weitem Halbkreis zu Füßen des Denkmals versammelt hatten und
die Musik verklungen war trat Herr Hermann Rühl vor die Stufen
und hielt eine von edler Vaterlandsliebe durchglühte Festrede ,
deren Anfang wir oben angeführt haben , und welche in
den Herzen der Hörer den tiefsten Eindruck hinterließ . Als
der Redner mit einem Hoch auf unser Deutsches Vater¬
land und seine » Kaiser geendet und die Nalionalhymue gesungen
war , lohnte stürmischer Beifall den vortrefflichen Redner . Der aus
Beamten des Vorschuß - Vereins gebildete Säugerchor trug
sodann das „ Deutsche Lied " vor , das mächtig und frisch er¬
klang . Hierauf ergriff Herr Direktor Diedrich aus Rüdersdorf
das Wort , um in schwungvoller Rede dem Gefühl des
Dankes für die erhebende Feier , sowie für die glauzolle Ver¬

anstaltung des ganzen Festes Ausdruck zu verleihe » . Ganz
besonderen Dank sprach er dem neugrgrünbcten Säiigerchor ans , dem
er Nennens der auswärtigen Genosseuschasteii als Zeichen der Dank¬
barkeit und zur Eriniiernng einen prachtvollen , silbernen , reich mit
Gold verzierten Taktstock überreichte . Die von dieser unerwarteteu
Ovation aus das Freudigste überraschten Sänger dankten durch
teil beredten Mund ihres Kollegen Buchhalter Max Frey
und ließen hierauf in weihevollen Accorden Beethovens

„ Hymne
" erklingen . Der gemeinsame Gesang von „ Dentsch -

land über Alles " beschloß hier die Feier , worauf die Zahn¬
radbahn die Festgesellschast zum Strom zurückbrachte . Die herrliche
Fahrt stromaufwärts an den festlich beleuchteten Rheinuferu und
Villen vorüber wird allen Theilnehmern unvergeßlich bleiben .
Ueberall her begrüßte bengalische Lelenchtnng und Feuer¬
werk das Festschiff . Namentlich vor der Villa des Herr »
Hofphotographen Nnmbler in Walluf wurde ein prachtvolles Feuer¬
werk abgebrannt . Bei der Ankunft in Biebrich erstrahlten die Villen
und das Schloß in rothem Lichte und noch ans der Adolsshöhe
grüßten bengalische Flammen die Festtheilnehmer . Bei einem Ab -

schiedLtruiik im „ Nonuenhos " beschloß mau die Feier .
— Der Kirkno IanslyLet war gestern Abend vollständig

ausverkaiist , „ zum Erdrücken voll "
. Noch nie war hier ein Cirkus

so besetzt wie gestern Abend . Sämmtliche Nnnnnern wurden unter

großem Beifall des Publikums ausgesührt .
— Sängerfahrt . Der Mäunergesang -Verein „ Concordia "

au « Zürich , welcher am konimendeii Sonntag bei dem Gesang¬
wettstreit in Frankfurt a . M . mit dem Mäniiergesaug -Verei » „ Union "

hier in derselben Klasse konkurirt , bat die schriftliche Mittheilimg
hierher gelangen lassen , daß er am Tage nach dem Wettstreit der

„ Union " und der Stadt Wiesbaden einen Besuch abzustatten gedenke .
Die „ Union " wird dcn aus 80 Personen bestehenden Züricher Verein

an der Bahn empfangen , die Führung übernehmen und für Be -

wirthuug und Unlerknuft Sorge tragen . Selbstredend wird auch
die Fach - Ausstellung besucht ; ein gemeinschaftliches Konzert beider

Gesangvereine dortselbst ist ebenfalls geplant .
— Feuerwehr . Die Mannschaften der Retler -Abtheiluiig 2

sind auf heute Abend , 7 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die

Remise geladen .
— Jubiläum . Am 1 . September er . werden es 25 Jahre ,

daß die Firma Gebrüder Kahn , hier , Häntehaudlung und Talg -

schinelze , entstanden ist . Seit diesem Tage ist auch Herr Wilhelm

Baß , hier , Wellritzstraße 1, als Arbeiter bei genannter Firma
ununterbrochen thätig .

— „ A » ch ein Druckfehler . " Die unter diesem Schlagwort
veröffentlichte Notiz über die Schreibweise des Wortes „ Grobherzog

"

aus den badischen Münze » hat der „ Franks . Ztg ." eine ganze Reihe
von Zuschriften eingedracht , von denen eine , die nachfolgende , hier
wiedergegeben fei : Geehrter Herr Redakteur ! Ihr Korrespondent
hat mit dein Zweimarkstück , auf dessen Juschrist der Groß -

hcrzog von Baden mit einem einzigen s geschrieben ist , nicht «
Neues entdeckt . Ans allen süddeutschen Münzen sind die

Großherzöge ( auch der hessische ) vou jeher mir mit einem s geschrieben
worden . Die norddeutschen Münzstätten dagegen prägen das Wort

Großherzog nach der üblichen Schreibweise . Warum dies der Fall ,
darüber werden sich die Gelehrten vergebens die Köpfe zerbrechen .
Offiziell ist eine Aufklärung meine « Wissens noch nicht er¬

folgt . Die Annahme , daß die jüdbeutiche Prägung auf da ?

französische Wort „ gros
“ znriickzusnhren sei , ist kaum halt «

bar . — Bei dieser Gelegenheit werden wir von einem

Leser der Franks . Ztg .
" ans eine andere Münz - Anomalie anf -

uierksaui gemacht : Die bayrischen Fünfmarkstücke vom Jahre 1894

sind derartig gestempelt , daß der Reichsadler auf der Revers - und
der Kopf des Königs Otto aus der Vorderseite sich nicht , wie dies
bei anderen Münzen geschieht , „ decken " . Wenn man nämlich die

Münze so hält , daß der Adler senkrecht steht , und man dreht sie
um , so erscheint der geprägte Kopf in ganz schiefer Stellung . Auch
dieses Münzräthsel hat seine Deutung bisher nicht gesunden .

— Nausbold « haben in der Nacht zum Sonntag die Be¬

wohner der Nengasse in empfindlichster Weise iir der Ruhe gestört .
Die Skandalmacher kamen ans einer Wirthschaft am Mauritiusplatz
unb geriet !): » in der Neugass « in Streit , wobei einer zujanimen -

gefchlagen wurde , der nun ein solches Geschrei erhob , daß die An¬
wohner an die Fenster stürzten in der Meinung , es müsse etiuaS

Schreckliches passtet [ein . Auch auf dem Weg nach dem ftädtischeu

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 31 . August .
— Vefchichtskalender . 31 . August . 1748 . I . L . David ,

frz . Maler ,
* Paris . 1786 . M . E . Chevreul , franz . Chemiker ,

* Angers . 1811 . Th . Gautier , franz . Knustkritiker , * Tarbes .
1821 . H . L . F . v . Helmholtz , Physiker , * Potsdam . 1823 .
Gustav Richter , Maler ,

* Berlin . 1832 . Fürst Hermann
zu Hohenlohe - Langenburg , Staatsmann , * Langenburg . 1845 .
H . Ritter v . Poschiuger , Schriftsteller , * München . 1864 . Ferd .
Loffall « fällt im Duell mit Rakowitz . 1870 . Sieg der Denlscheu bei
Noisseville . 1875 . Oskar Peschel , Schriststeller , f Leipzig . 1879 .
Joschlhito Hanniomyia , Thronfolger von Japan , * . 1880 . Wilhelmine ,
Königin der Niederlande , * . 1883 . Levin Schücking , Schriftsteller ,
t Pyrmont .

— Ke . Kgl . Kosten prinr von Males hat für heute den
Besuch der „ Theodora

" - Vorstellnng im Kgl . Theater ungesagt .
— Ke . GvreUenr Kerr Gbrrpriistdenl Magdeburg hat ,

wie schon kurz erwähnt , am Samstag Nachmittag die Ausstellung
im Nerothal besucht . Er ist am Eingänge von einigen Herren des
Hauptausschusses empfangen und von Herrn Kurhaiis -Nestauratur
Ruthe besonders begrüßt worden , worauf die in der
Nähe placirte 88er Negimeutsmusik einen Tusch blies . Beim
Eintritt in die Halle durch das Hauptportal kredenzte die
Finna August Engel in einem prachtvollen Pokal dem Herrn Ober -

präfibenten bett Ehrentrunk „89er Rüdesheimer Doniaine " . Auf
dem Riindgang durch die Halle zeigte der Herr Ober -

Präsident besonderes Jitteresse für die AussteUimgen der

Firmen A . Opitz , Gebrüder Wollweber , Rudolf Wolff ,
O . Michaelis , H . Ditt , N . Kölsch , Cour . Krell von hier und Seitz vou
Mainz . Er ließ sich die Aussteller vorstellen und hatte für jeden
einige liebenswürdige Worte . In der Maschinenhalle erregten
das besondere Interesse Sr . Excelleuz das Kiuetoskop , sowie die

Armeekochkeffel und die Kochherde des Herrn Kalkbrenner , welcher die

betreffenden Gegenstände ausführlich erläuterte . Der Herr Ober -

Präsident folgte fodantt einer Einladung des Haupt - Ansfchuffes zu
einem Souper , welches bei Herrn Hof -Restaurateur Th . Feilbach
in der Hanpt -Nestaurationshalle eingenommen wurde . An deinselben
nahmen

"
noch Herr Bürgermeister Heß , Herr Beigeordneter

Körner und Domänenrath Czeh Theil . Nach dem ersten Gang
dankte der Vorsitzende des Hanplansschnffes , Herr Hotelbesitzer
Wirbelauer , dein Herrn Oberpräsidenten , dem Protektor
der Ausstellung , für die Unterstützung derselben und für den

Besuch . Die kurze Ansprache schloß mit einem Hoch auf den Herrn
Oberpräsidenten , welcher in seiner Erwiderung betonte , daß
ein solches Werk , wie diese Ausstellung , sehr viel Ernst , Schaffens¬
kraft und Energie verlange . Er trank ans das gute Gelingen der

Ausstellung , insbefondere deren sinanziellen Erfolg . Bet feinem
Scheiden versicherte der Herr Oberpräsident , daß er einen sehr
schönen Abend verlebt habe , dabei der Hoffnung Ausdruck gebend ,
feilten Besuch wiederholen zu können .

— Versonal - Nachrickten . Herr Gerichts -Assessor Kramer

zu Höchst a . M . ist zum Amtsrichter in Dierdorf ernannt worden .
— Herr Negiernngs - Supernumerar W . Dassen von hier hat in
Berlin die Prüfung als Stenographie -Lehrer abgelegt . — Amts¬

richter Falcke u Heiner in Orb ist al « Landrichter an das Land¬

gericht in Limburg a . L . versetzt . — Herr Major v . W iß manu ,
der Gouverneur von Deutsch -Ostafrika , ist nach längerem Knr -

geb rauch heute Vormittag von hier abgereift .
— xegiernngsnerfügung . Nach einer den Königlichen

Kreisfchulinspektoren zugegangenen Verfügung der Königlichen Re¬

gierung zu Wiesbaden sind erstere ermächtigt , denjenigen mnsikalisch -

gcbilbeteu Volksschullehrern , welche de » 13 . deutsch - evangelische »

Sirchengesang - Vereinstag am 29 . unb 30 . September b . I . besuchen
wollen , den erforderlichen Urlaub zu ertheilen . JnSbefoiidere ist auf¬
merksam gemacht auf den 30 . September , an welchem Tage Herr
Professor Th . Krause Berlin über „ Schulgesang und Kirchenchor

"

sprechen wird .
— Militärisches . Dem Vernehmen nach werden die Re¬

gimenter Nr . 87 und 88 ans Mainz , 41 . Infanterie - Brigad «,
morgen , Dienstag , und Mittwoch am Wartthurm matiöverireii .

— Ze - anfeier . Das hiesige „ Reserve - und Landwehr -

Offiziercorps
" wird am 2 . September , Nachmittags 2 Uhr , im

Kurhaus -Restaurant sich zu einem Festessen versauimeln .

ch- Schuluachrichte » . Am Samstag Nachmittag hielt der

Lehrervereitt Wiesbaden - Land int Restaurant „ Zum
Mohren "

hier seine Herbstversammlimg ab . Dieselbe wurde gegen
3 Uhr von dem stellvertretenden Vorsitzenden,Herrn Lehrer Weimer -

Schierstein , eröffnet . Die Tagesordnnng verzeichnet « diesmal Berichte
über ftattgefunbene Versammlungen . Herr M u l l e r - Aiirmgen
setzte seinen auf der letzten Versammlung begonnenen Bericht
über den Hamburger Lehrertag fort und Herr Hauptlehrer
Schuler - Dotzheim referirte über bi « Generalvertammlnng
der . Adolf - Stiftung zur Ausbildung von Lehrerwaiseii

'
, welche un¬

längst in Usingen getagt hat . Ter erste Redner bericht - ^ tttzt über

die in Hamburg gehaltenen Vorträge , insbesondere über . „ Was ist

nach den Forderungen der Gegenwart ans dem Lehrplan der

Volksschule ausznscheiden , dezw . neu eins » fügen ? Den Schluß
der Versammlung bildete die Wahl einer Delegirten für die Adols -

stiftung , welche statutengemäß im ersten Vierteljahr nach der Haiipt -

versammlung vorgenommen werden muß . Er wurde gewählt

Herr L o o s - Erbenheim und als dessen Stellvertreter Herr

Letzte Nacheichten .

So „ I In ent al . S tlt (jraWn - S oni r aanle .

Kien », 31 . August . Der Minister des ^ lenßern , Fürst
Lobanow , ist auf der Reise von Wien nach hier plötzlich gestorben -

Develchenvüreau Herold .

Kcrlin , 31 . August . Der Verband der deutschen

Architekten - und Jiigetiieur - Vereine tagte gestern im

hiesigen Rathhanse , woselbst eine groß « Festseier stattfand . In
einer späteren Sitzung im Saale des Architekteuhauses kamen u . A -

die Lage der Bauhandwerker und die auf diesem Gebiete bestehenden

Schäden zur Sprach «. Es wurde über zu ergreifende Schritte gur

Beseitigung der vorhandenen Uebelstände beratheit . — Gestern Vor
'

mittag fand auf dem Anhalter Bahnhof eine Gas - Explosion

statt , wobei ein Gasarbeiter schwer verwundet wurde .

Kreoia » , 31 . August . In Oberschlesien gewinnt die konka -
giöse A ii genkrankheit immer mehr an Ausdehnung . Aus
mehreren Dörferti werden weiter « Fälle gemelbet . In einem Orte
sind 260 augenkranke Kiiiber .

Danzig , 31 . August . Der Kaiser wird am 28 . September
in Laiigsuhr zur Eiuwcihuug des neuen Kasinos des ersten

Leibhusareu - Negiiueuts erwartet .

Wien , 31 . August . Die Behörde verbot die von den
Deutsch - Nationalen in Linz unb Wels geplante Sedanfeier .

Triest , 31 . August . In Dalmatien haben Wolken¬
brüche viele Kulturen zerstört . Eine Menge Vieh ist zu Grunde
gegangen .

Krüssel , 31 . August . DiePoffagierlisie des am 6 . September
» ach dem Congo abgehenden Dampfers „ Eduard Böhler " weist je
einen Major , Militär - Ingenieur , Militär - Arzt , Hauptmann und
12 Offiziere und Unteroffiziere auf . — Der Amsterdamer Korre¬
spondent des hiesige » „ Patriote

" erklärt , die holländische Negierung
habe die Pflicht , den Cx - Gouvernenr von Atchin gerichtlich zu ver¬
folgen , damit Klarheit in die angebliche holländische Panama »
Affaire geschaffen werde . Der Ex - Gouveriieiir behauptet , der Krieg
gegen die Atchinesen sei seit Jahren vou einer holländischen Schiffahrts¬
gesellschaft unterhalten worden , um derselben Gelegenheit zu bieten ,
große Gewinne dadurch zu erzielen .

Paris , 31 . August . „ Paix
" will wiffen , daß der Czar

keinerlei Geschenke aimehme . Den Preßsyndikaten werde hier¬
von befonbere Mittheilung gemacht werben . — „ Echo be Paris

"

macht Enthüllungen über bulgarisch « Dokumente , welche
angeblich vom russischen Botschaster Mohreuheim bem Czarcn vor¬
gelegt werden sollen . Darunter sollen sich Briefe befinden , worin
Fürst Ferdinand die Gräsiki Flandern bittet , sich bei ihrem Bruder ,
dem König von Rumänien , zu verwenden , damit derselbe beim

Czaren ein gutes Wort einlege . — 4000 Gewehre , VI » Millionen
Patronen , 3 Kanonen , Revolver , Medikamente 2c. sind in Cuba
glücklich gelandet . Es ist dies die größte aller bisher nach „ Frei -
Ciiba " geniachten Sendungen .

Marseille , 31 . August . Der Geueralrath zu Bouches - dn -

Rhone nahm eine Resolution an , wodurch die Regierung ersucht
wirb , beu Familienvätern , welche mehr als drei Kinber haben ,
die direkten S teuer » zu erlassen und die Junggesellen
damit zu belasten .

Athen , 31 . August . Die Besitzungen des englische » Vicekonsul »
sowie mehrerer fremder Staatsangehöriger in der Nähe von Candia
wurden von Türken geplündert und niedergebraunt , die mehrfach
erfolgten Reklainatioueu bleiben fruchtlos . Die Militär - Kommandanten

behaupten , von Konstantinopel den direkten Befehl erhalten zu haben ,
die Feindseligkeiten nicht einzustellen .

RcdaMoneNcSttisendungcn sind , znvVermeidung von
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets a » die „ Redaktion des Wiesdadeuer
Tagvlatt " zu richte » . Manuskripte sind nur auf einer
Leite zu beschreibe » . Für die Rnsssettdung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

8U heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Sette « .

Zn dem Dorfe Pl ata nia in der Näh « von (Santa haben Muham¬
medaner acht Personen getödtet , fünf Personen verwundet , einige!
G -bäud « in Braud gesteckt und die Kirche entweiht . Nach einer

. Meldung des Ncntcrschen Büreans aus Saloniki sind dort

geftcni drei Hotels , mehrer « Häuser und Läden in Flammen auf »
. gegangen . Der Verlust wird auf 35,000 Pfund Sterling geschätzt .

Die Pforte befahl den Eisenbahn - Verwaltungen , für die fremden
Angestellten türkische Unterthanen einzustellen . Die östlichen Eisenbahnen
weigern sich , dies zu thun , und drohen den Betrieb einzustellen .

* Aste » . Nach Meldungen aus Tokio sind in Schaninug
( China ) U uruheu gegen die Christen anSgebrocheu . Etwa
1000 Mitglieder eines Geheimbundes hätten 30 katholische Missionen
zerstört . Die chiuestsche Regierung hat Truppen zur Unterdrückung
der Unruhen entsandt . Etwaige Verluste au Menschenleben find
noch nicht befannt . — Einer zuverlässigen Information zufolge ist
auf den Philippiuen ein Aufstand ausgebrochen . Eine be¬
waffnete Schaar , etwa 4000 , wurde von den Truppen geschlagen ,
mit Verlusten vou vier Tobten und fünf Verwundeten , sechs Minden

gefangen . Der Statthalter erbittet Verstärkung . Der Premier¬
minister hatte deshalb eine Unterredung mit dein KriegSmiuister .
Am 2 . September sollen 1000 , am 7 . September weitere 1000Maiiu
nach der gefährdeten Kolonie aufbrecheu .

* Afrika . Die Meldnug , betreffend die Ablehnung des eng¬
lischen Antrages auf Auslieferung Said Kalids aus dem deutschen
Konsulat , ist dahin zu berichtigen , daß die Ablehnung durch den

gegenwärtigen Konsul in Sansibar , Freiherr » v . Rcchenberg , erfolgt
ist. In der Meldung war irrthümlich der frühere Konsul Anton

genannt . — Das „ Bureau Reuter " meldet ans Buluwayo vom
59. August : Die Unterhandlungen zwischen Cecil Rhodes und de »
Anführern der Rebellen sind gestern ohne ein mdgiiltiges lieber «
eitifommtn geschlossen worden . Die Rebellen waren voll bewaffnet ,
und «S erschien nicht angerathen , ihnen zu befehlen , die Waffen
sofort niederzulegeu . Die Anführer kehrten in die Maloppo - Berge
mit der ausgesprochenen Absicht zurück , ihre Brüder zu befragen . —

Infolge FortschwemmeuS des EisenbahndammeS zwischen Moghrat
und Sarras dürste die Expedition nach Dongola einen
Aufschub von 14 Tagen erleiden . —

* Amerika . Nach einer Meldung des New -Aorker „ Herold
"

aus Rio de Janeiro veröffentlichen die dortigen Zeitungen
Artikel , welche in freundlicherei » Tone gegen Italien gehalten sind .
Man glaubt , daß die Ausschreitungen gegen die Italiener ihren
Höhepunkt überschritten haben .
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Patentschutz .
Patentanwalt Louis Dill aus Frankfurt a M . » am

Donnerstag , den 3 . September , von Nachmittags 1 bis Abends
6 Uhr , im Hotel „ Zum grünen Wald " hier anw -send , ertheilt Rath
imb nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes
( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeichcn 2t .) für In - und
Ausland entgegen . F 485

v . Bocknm - Dolffs
,

prakt . Thierarzt . 10090

Wiesbaden , Bismarck * Ring 18 .

Bergrötzerungen und Aquarellvilder werden nach jeder
Photographie bis Lebcnsgrötze , unter Garantie der Aehnlichkeit bei
künstlerischer Anfertigung billigst angef ., ebenso Oelgemälde restaurirt ,
gereinigt und gefirnißt . Friedrichstraße 36 , Gartenh . 1 St . I .

In Pension Continentnle , strotze 3 , kann
wieder ein junges Mädchen als Kocheleviu eintrcten , um die
feinere Küche zu erlernen .

Kleubm Hole ! Mopole ,

Wilhelmstraße ,

Photograph . Atelier mit Lade » , pracht¬

volle Räume , eigener Lift , sodann zwei weitere

Läden , sehr geeignet für Buch - und Kunst¬

handlung und für ein Friseur - u . Parfümerie¬
geschäft , per 1 . October zu vermiethen . Näh .

daselbst . 5865

Violinen ,
zwei gute alte , zum Solospiele « sich eignend , zu verkaufen
bei Herrn Ludwig Mann . Moritzstratze 43 , Hths . 1 .

KOCHKUNST - AUSSTELLUNG
Die Firma Maggi hat in der Kochkunst - Ausstellung einen Gratis - Ausschank eingerichtet , um den Besuchern Gelegenheit zu geoen , sichfron der Vorzüglichkeit ihrer Producte zu überzeugen und ladet die verehrlichen Hausfrauen sowohl , als Militärs und Sportsleute zu einer Kostprobe

freundlichst ein .
F450

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee ^ zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem ge £
Probeversuch . Alle » uekerBortcn , sammtiiche Colonial « aaren , Landesproducte , Oele , Seifen , alle Wäscheartikel in nur bester Qualität zu den billigstenaugcspreHtii D61 ”

7949
Carl Schlick

» Kirchgasse 4T
- Kaffeehandlung und - Brennerei .

"1 TT
"

V V *n *” 11*<* un <* Silber , vorzügliche solide Arbeit , unter mehrjähriger Garantie , zu billigsten Preisen bei

Tascnen ^ Unren gq - otf ° r » s ,

___________ ___________________________ ___________________
Werkstätte für Reparaturen .

Wiesbadener Rhein - n . Taunus - Club .
Sonntag , den G . September 1 SOG :

VII . Haupt - Wanderung ,
Simmern — Kellenbachthal — Schloss Dhaun — Kirn .

Abfahrt Samstag Nachmittag 125 ’ oder spätestens
731 mit Rückfahrkarte Bingen , von da einfache
Fahrkarte nach Simmern , üebernachtung in Simmern
( Hotel „Zur Post “

) . Sonntag , Mittagessen 4 Uhr
in Kirn (Gastwirth Stroh ) . Rückfahrt ab Kirn 8 "3

Abends . Marschzeit ca . 7 Stunden , auch Fahrgelegenheit .
Theilnehmer an dieser Wanderung müssen sich bis

spätestens Donnerstag , den 3 . September Abends ,
bei unserem 1 . Vorsitzenden , Herrn Scliwenck , Mühlgasse ,
oder im Clublokale anmelden . F300

Der Vorstand .

■ ■ ■ » ■ ■ MMMB — MaMDWWIllllllllli II Illi II II li

Dauborner per Liter 1 Mk ., 1

Nordhäuser per Liter 90 Pf ,

im Fass billiger .

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie
sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

Anglist Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Neue Kaiser - Linsen ,

„ Perlbohnen ,

„ Bietoria - Erbsen
rmpfiehlt billigst 10727

Julius Praetor ins
,

Samenhandlung ,
IV * 42 . Kirchgasse 42 .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg .

Badisehe Presse .

Gelesenste , verbreitetste und billigste Zeitung von Karlsruhe und
Grossh . Baden .

Erscheint vom Juli ab in vergröxwltem Format .
12 bis 32 Seiten stark .

Mittags - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens

" ein¬

gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung : bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Alle Zeitung * loser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„ Badische Presse “ bestellen .
Die

tiratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Abounementspreia
Mk . 8 . .* 15 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .
.Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .
Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬

organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des
ganzen Landes .
Am 24 . März 1896 notariell Tj < • W PT

beglaubigte Auflage *$- ’* “* 9 @ JSUJä . »
Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬

maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
falzt und abzählt .

Bitte zu lesen .

Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfund 1 . 10 Mk .
Kaiser - Tafelbutter per Pfund 1 . 15 Mk . , für Wieder -

verkäufcr 1 .05 Mk .
Frische Landbntter per Pfund 98 Pf .

Saalgasse 4 . K . Jeckel , Saalgasse 4 ,

a ?

Reale , Theken , Ladentische , zu kaufen gesucht .
Off . sub u . K . « « 2 au de » Tagbl . -Verlag . 10767

Bon morgen Dienstag ab kommt das Obst
von 40 Bäumen , als : Zwetschen , Pflaumen

Einmachzwelschen rc „ im Garte » Lahustraße 2 , im Einzeln oder V
Ganzen zum Verkauf . Näh . daselbst beim Gärtner .

«schone Kameltaschen - Garnitur billig zu
verkaufen Frankenstratze 13 , Part . 10167

Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 9560

Schüler finden Pension
in der lllähe der Niiigkiiche . Adr , zu crf . im Tagbl .-Verlag . 5162

Miettz - Berträge Vcrlag ^ Langgasse
^ ' Ä '

Verloren am Samstag zwischen 4 und 5 Uhr in der Langgasie
ein Coupon des Städtischen Leihhäuser Wiesbaden No . 6380 .
Abzugeben aus dem Städtischen Leihhaus , Neugasse 6 .

Damen - Uhr gefunden . Zu erfr . bei W . Nelles , Adlerstr . 10 .

Keine Auctionen

Golf - Capes u
. Kragen

in neuer grosser Auswahl

Koppay , H . v . Preuschen , A . Kas müssen

sondern Freihandverkauf von nur

Prof . W . KSssler , Seifert ,
10764

Hicliard Banger ,
Kunsthandlung und permanente Kunstausstellung ,

M . Volk hart , Weinberger etc . etc .

Geschäftaprincip : Billige feste Preise . Solide und reelle Bedienung .

Damger ’
s Kunstsalon

6 . Taunusstrasse 6 .

Original ^ Gemälden
von Prof . Osw . Achenbach , Prof . Andr . Achenbach , Jul . Adam , A . Askevold ,

Gr . v . Bochmann , C . F . Deiker , H . Flocken haus , H . Hartung , C . Jatz .

II ftVsVrttl ift baä » MEesdndener TngdinH " für fast die gesammtr Grschäftsmrlt Wir » .

G -44V hUW baden » , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " auf Grund seiner Verbreitung in jedem Kaufe , in jedes
Familie Wiesbadens die Interessen der Geschaftsmrlt erwiesener Maßen nach jeder Richtung nach -
haltig fordert , weil das . Wiesbadener Tagblatr " seit mehr als 40 Jahren maßgebend ist fstr die

grfammten Urrossentlichnngen des Geschäft » - , Familien - und Vereins - Verkehr « in Wiesbaden , weil das . Wiesbadener Tagblatt "
Organ Nir amtliche und nichtamtliche Bekannt¬

machungen der Ztadt Wiesbaden und Umgegend ist und weil das . Wiesbadener Tagblatt
"

trotz dieser anerkannte » , non keinem anderen pnblikationsmrttrl in Wiesbaden

erreichten Uorrüge der billigste Anzeiger Wiesbadens « nd der Umgegend ist .

Ltlantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen : E . Rötherdt ; Leid « in Wiesbaden .
RotationSpresten - Druck und Verlag der L . Sch eile nb e rg

'
schen Hos -Buchdruckerei m Wiesbaden .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt
Uo ^

406 . Aberrd - Ansgabr 44 . Jahrgang . 1896Montag , den 31 . August .

>

J ihn . Darin
* großen Lebens .

Daniel Stern .

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

nur niehr vor sich hin . Alles , was

' ) Holzpscile .

theii gefolgt . Schlag
Summen wurden in

^ warfen , der nichts

forderte immer mehr

Demürhigung , neue

völlig stumpfsinnig
mehr , sie dämmern

um sie vorgeht , ist

Die Ofenbank war an einigen Stellen ganz abgewetzt
und fast durchgesessen . Dem Fußboden hätte man eine Haut

abziehen können . Aber das sind ja schließlich für arme
Leute keine Hauptsachen . Nur recht „ bacherlwarm " und
keinen leeren Magen !

An die Thür war ein Haussegen in rohem Farbendruck
genagelt . An den Wänden hing hie und da ein Heiligen »

bild ; diese Zierden befanden sich jedoch in keinerlei Ordnung
oder Uebereinstimmung unter einander . Man sah es ihnen
an , daß der Schmuck von den Insassen selbst herrührte .
Jeder hatte eben sein Bild mit oder ohne Rahmen an die

Wand genagelt , wo es ihm paßte . Etliche Bänke und

Stühle , ein großer Tisch und einige Geräthschaften , die sich
nur zufällig und vorübergehend in der Stube aufhielten ,
machten nebst der Ofenbank die ganze Einrichtung aus .

Im Winkel ober dem Tisch fehlte das Kruzifix natürlich
ebensowenig , wie ein zinnernes Weihwasserkrügel am Thür -

pfosten . Die Fenster waren dick gefroren . Einige ver¬
kümmerte Blumenstöcke auf den Fensterbalken nahmen sich
recht traurig aus .

Es war recht voll in der Stube . Alte Weiber strickten
und ließen ihre Maulorgel gehen . Einige Einleger saßen

beisammen in einer Ecke nnd schmauchten aus kurzen
Pfeifen . Tabak bekamen sie immer von mitleidigen Seelen

geschenkt . Andere machten ein kleines „ Kartelle "
, wobei es

ganz ruhig und friedlich zuging . Um Geld spielte man

ja nicht , weil man meistentheils keinen Kreuzer im

Sack hatte .

Zwei alte Dirnen , die eine ganz tscherkat ' ) und die

andere auch nicht gerade — die harte Bauernarbcit nimmt

halt mit — diskurirten gerade darüber , ob der Aloifi -

oder der Bonifacinsverein eher zur ewigen Seligkeit
verhülfe .

Die eine schloß ihre Betrachtungen immer mit dem un¬

umstößlichen Satz : „ Dös kann i Dir amal sagen , wenn i

an einem Samstag stirb , nachher kimm i vom Mnud auf
in Himmel . Stirb i unter der Wochen , nachher mnaß i

halt bis zum Samstag derweil no im Fegfeuer unten

warten ! "

„ Und i kimm am Donnerstag in Himmel ! " erwiderte
die andere , bis sie sich endlich darüber einigten , daß eL

schließlich ein Ding sei .
Im Herrgvttswinkel sitzen Zwei , denen man stillschweigend

und freiwillig diesen Platz überlassen hat . Ein alter ge¬
beugter Mann , trübsinnig und thcilnahmlos vor sich hin¬
starrend , die knochigen Hände über der Tischplatte in

einander gekrampft . Neben ihm die Gestalt eines ver -

kümmerteu Weibes , dem sich der Gram in tiefen Falten ins

Gesicht gegraben hat . Es ist der Danzberger und sein Weib .
Die Beiden sind in den wenigen Monaten um viele Jahre

Die Moralisten predigen dem Menschen : vernichte ,
tobte den Ehrgeiz in Dir . Ich sage ihm : rechtfertige

Darin liegt das Geheimniß jedes wahrhaft

kam auf Schlag . Immer größere
den hoffnungslosen Abgrund ge -

mchr herausgab . Der Wasinger
für seine Unternehmungen , wußte

gealtert .
Brachte ihnen doch jeder Tag neue

seelische Kämpfe . Jetzt sind sie schon

geworden . Sie leben eigentlich nicht

In den letzten Tagen hatte sogar die winterliche Holz¬
arbeit in den Gemeinde - und Privatwaldungen eingestellt
werden müssen . Und ins Holz zu fahren läßt sich der
Bauer höchstens dann abhalten , wenn er dringende Gefahr
läuft , zu erfrieren . Wenn es draußen so kalt ist , daß nicht
einmal mehr ein echter Branntwein etwas inwendige Wärme

schaffen kann , dann ist es an der Zeit , die Axt für eine
Weile aufzuhängen und sich den Tag über auf die Ofen¬
bank zu legen . Die Weiberlcut '

haben ohnedies im Haus
Arbeit genug . Sobald gekocht und abgcwaschcn ist , wird

gesponnen . Die Manderleut ' können , wenn das Füttern
des Viehes vorüber ist , was in vielen Fällen auch die
Stalldirn besorgt , den lieben langen Tag g

'
scheut reden .

Dabei stielt man dem Herrgott keinen Tag weg , weil er
eben keinen solchen giebt , an dem sich ein vernünftiger
Christenmcnsch ins Freie wagen könnte Es ist eine wohl¬
verdiente Ruhe .

Da kommen mitunter , wenn man gar nichts mehr zu
reden weiß , auch allerlei Kunstfertigkeiten des Einzelnen zum
Vorschein . Der Eine schnitzelt an einem Kochlöffel , der
Andere brütet über einer Mausfalle eigener Erfindung , ein
Dritter macht dem kleinen Bua vom Bauern „ Pfiischipfeiler . " *)
Ein Knecht hat sich wohl auch eine alte vergriffene Heiligen¬
legende vom Brett über der Thür herabgeholt und fährt
nun mit dem Zeigefinger emsig den schmutzigen Spuren
nach , die schon so und so viele Leser vor ihm fast unter

jeder Zeile hinterlassen haben . Am lustigsten ist
' s , wenn

sich ein „ Hoamgart
"

zusammcnsindet , in dem ein Zither -

spielcr seine munteren Weisen zum besten giebt .

Auf der Gasse war cs wie ansgestorben . Kaum daß
sich hie und da ein frierendes Wciblein durch das Gestöber
bis zur Kirche durchkämpfte , weil es irgend einer frommen
Bruderschaft angchörte , die an diesem Tage gerade ihre be¬

stimmten Gebete vorschrieb . Lieber noch halb erfrieren , als

dereinst in der höllischen Gluth braten zn müssen !

Das Sistranscr Armenhaus lag mitten im Dorfe . Es

hatte ein recht unscheinbares Aeußeres und war natürlich
ursprünglich nicht für seinen Zweck erbaut worden , sondern
ein gewöhnliches Bauernhaus gewesen , das die Gemeinde

erst erworben halte , als sich die dringende Nothivcndigkcit
herausstelltc , die ältesten Einleger unter Dach und Fach zn
bringen . Die konnten mit ihren alten Knochen nicht mehr
von Hof zu Hof wandern und die Woche da und die andere
dort zubringen . Mancher Bauer hätte sich auch schön be¬
dankt , wenn mau ihm fortwährend einen nnd den andern
alten „ Krächzer

"
aufgehalst hätte , der oft noch „ grantig

und schliefrig
" auch dazu war . Im Armenhaus waren sie

gut aufgehoben , wenn sie schon gar nicht mehr recht
kriechen konnten ; hatten int Winter ihren warmen Ofen
und allezeit ein ordentliches Essen . Denn verhungern
läßt der Bauer nicht leicht einen , solange er selber zn
beißen hat .

Das Haus war einstöckig , daZ Erdgeschoß gemauert , das

erste Stockwerk ein brauner , verwitterter Holzbau . Darüber

erhob sich ein Dachgiebel aus Schindeln , auf denen schwere
Steine lagen , damit sie der Sturm nicht vertrüge . Gegen¬
wärtig sah man allerdings weder von Schindeln noch Steinen
etwas , da Alles unter einer gleichförmigen weißen Schnee¬
decke begraben lag .

Von einem Hausssur , in dem die Steinplatten vielfach
ausgebrochcu waren und der schmutzige Erdboden durch -

lugte , kam mau in die große , gcm inschaftliche Stube zu
ebener Erde , welche im Winter gehe , t wurde . Die übrigen
Kammern hatten natürlich keine Oc en ; denn das ist auch
ein reicher Bauer nicht gewöhnt , jum schlafen muß mau

selber noch genug Wärme haben , s ust geht überhaupt „ dös

ganze Kripplg '
spiel

" nimmer z
'
san nen .

Einen sonderlich behaglichen Eindruck machte die Stube

gerade nicht . Die ursprünglich weiß getünchten Wände

waren schmutziggrau geworden . Eine noch viel dunklere

Schattirung trug der gemauerte Ofen . Man glaubte es

ihm anzuseheu , wie vielmal an ihm schon der Rücken gewärmt
worden war .

Kem .

Eine Tiroler Baucrngeschichtc von Nudokf Keinrich Hreinz .

Dem anfänglichen Glück war nur zu bald daS Gegen -

Münster , an die ich nicht einmal glaube . Lord Ruffel hat ver -
. sichert , daß er jederzeit seinen festen Glauben an unsere friedlichen

Absichten berichtet habe . Dagegen haben alle Ultramontane und
ihre Freunde uns heimlich und öffentlich in der Presse angeklagt ,
den Krieg in kurzer Frist zn wollen , und der französische Botschafter ,
der in diesen Kreisen lebt , hat die Lügen derselben als sichere Nach¬
richten nach Paris gegeben . Aber auch das würde im Grunde noch
nicht hinreichen , der Königin Biktoria die Zuversicht und das Ver¬
trauen zu den von Eurer Majestät selbst dementirten Unwahrheiten
zu geben , die Höchstdieselbe noch in dem Briese vom 20 . Juni anL -
sp richt . Ich bin mit den Eigenthüinlichkeiten der Königin zu wenig
bekannt , um eine Meinung darüber zu haben , ob es möglich ist ,
daß die Wendung , es sei „ .ein Leichtes nachzuweisen" etwa nur den
Zweck haben könnte , eine Uebereilung , die einmal geschehen ist , zu
maskiren , anstatt sie offen einzngestehen .

Verzeihe Eure Majestät , wenn das Jntereffe des „ Fachmannes
'

mich über diesen abgemachten Punkt nach dreimonatlicher Enthaltung
hat weitlänftig werden lasten .

Die türkischen Sachen können kaum große Verhältniffe amteljmeit ,
wenn nur die drei Kaiserhöse einig bleiben , und dazu können gerade
Eure Majestät am erfolgreichsten wirken , weil wir die Einzigen sind ,
die zunächst , und noch sehr lange , keine direkten Interessen auf dem
Spiele stehend haben . Im Uebrigen kann es für uns nur nützlich
sein , wenn die öffentliche Anfmerkiamkeit und die Politik der anderen
Mächte sich einmal einer anderen Richtung als der deutsch - fraiizösischeir
Frage eine Zeit lang znwenden .

Außer diesem sehr genau auf den Charakter des Kaisers be¬
rechneten Briefe hat der Fürst Bismarck damals auch nicht einen
Augenblick mit der Veröffentlichung jener Berichte unseres Bot¬
schafters in Petersburg , des Prinzen Reuß , gezögert , um das ganze
Lügengewebe , da « zwischen London und Petersburg gesponnen
wurde , gründlich zu zerstören . Sehr bemerkenswerth ist gerade in
dieser Zeit der neu sich austhürmenden türkischen Wirrungen der
Schlußsatz des Briefes , der nur in einem ganz losen Zusammen »
hange mit dem sonstigen Inhalte steht .

zusügcn ; es wäre sehr interessant gewesen , wenn Ihre Majestät sich
genauer über den Ursprung der damaligen Kriegsgelüste aus¬
gelassen hätte . Die Quellen müssen der hohen Frau doch für sehr
sicher gegolten haben , sonst würde Ihre Majestät sich nicht von
Neuem darauf berufen und würde die englische Negierung auch
nicht so gewichtige und für uns so unfreundliche Schritte daran
geknüpft haben . Ich weiß nicht , ob Eure Majestät es für thunlich
halten , die Königin Victoria beim Worte zu nehmen , wenn Ihre
Majestät versichert , cs sei ihr „ ein Leichtes , nachzuweisen , daß Ihre
Besürchtungen nicht übertrieben waren "

. Es wäre sonst wohl von
Wichtigkeit , z» ermitteln , von welcher Seite her so „ kräftige Jrr -
thümer "

nach Windsor haben befördert werden können . Die An¬
deutung über Personen , welche als „ Vertreter " der Regierung
Eurer Majestät gelten müssen , scheint auf Gras Münster zn zielen .
Derselbe kann ja sehr wohl , gleich dem Grafen Moltke , akademisch
von der Nützlichkeit eines rechtzeitigen Angriffs auf Frankreich
gesprochen haben , obschon ich es nicht weiß und er niemals dazu
beauftragt worden ist . Man kann ja sagen , daß es für den
Frieden nicht förderlich ist , wenn Frankreich die Sicherheit habe ,
daß es unter keinen Umständen angegriffen wird , es mag thnn , was
es will . Ich würde noch heut wie 1867 in der Luxemburger Frage
Eurer Majestät niemals zureden , einen Krieg um deswillen
sofort zu führen , weil wahrscheinlich ist , daß der Gegner
ihn bald beginnen werde ; man kann die Wege der göttlichen
Vorsehung dazu niemals sicher genug im Voraus erkennen . Aber
es ist auch nicht nützlich , dem Gegner die Sicherheit zu geben ,
daß man seinen Angriff jedenfalls abwarten werde . Deshalb würde
ich Münster noch nicht tadeln , wenn er in solchem Sinne gelegent¬
lich geredet hätte , und die englische Regierung hätte deshalb noch
kein Recht gehabt , auf außeramtliche Reden eines Boischafters
amtliche Schritte zu gründen und sans nous dire gare die anderen
Mächte zu einer Pression aus uns auszufordern . Ein so ernstes
und unfreundliches Verfahren läßt doch vermuthen , daß die Königin
Viktoria noch andere Gründe gehabt habe , an kriegerische Absichten
zu glauben , als gelegentliche Gcsprächswendungen des Grasen

Mn Brief - es Fürsten Bismarck an

Kaiser Wilhelm I . über die Situation
im Jahre 1873 .

Die „ Berl . N . N .
"

veröffentlichen einen Brief des Fürsten
Bismarck an Kaiser Wllhelm I . vom 13 . August 1875 , der merk¬
würdige Schlaglichter auf die damalige politische Situation fallen

} läßt . Bekanntlich glauben die Franzojen » och bis ans den heutigen
Tag fest und steif daran , dag damals der Fürst Reichskanzler
einen Krieg mit Frankreich ans jede nur denkbare Weise heraufzu¬
beschwören bereit gewesen sei , lediglich um Frankreich zur Vollendung
seiner Nüst " ngen und seiner Heeresorganisation nicht Zeit zu kaffen .

- - Gortschako rühmte sich in einer Depesche vom 13 . Mai 1875 , daß
Ttumueljr i otz des Aussehen erregenden „ Krieg in Sicht ? " - Artikels
bet „ Poff vom 8 . April 1875 der Friede gesichert sei . Dabei
batte der russische Kanzler seine Ziele auf ein Bündniß zwischen
England , Rußland , Oesterreich und Italien gerichtet , um Deutschlands
angeblichen Krieg seifer zu lähmen . An dem Widerstande Andrassys

^ scheiterte dieser herrliche Koalitionsplan . Aber der deutsche Kanzler
empfand namentlich die unfremidliche Haltung des englischen
Kabinets sehr Übel . Die gegen Bismarck angesponnene Jutrigne
erreichte ihren Höhepunkt , als es seinen Gegnern in der Diplomatie ,
namentlich dem Lord Derby gelungen war , die Königin Viktoria
zu einem Briefe an Kaiser Wilhelm nach Gastein zu bewegen , in
welchem der Kaiser gewissermaßen über das Treiben seines Kanzlers

.aufgeklärt werden sollte . Kaiser Wilhelm übersandte diesen Brief
mit einem eigenhändigen Schreiben am 9 . August 1875 an seinen
ersten Minister , und dieser beantwortete das kaiserliche Handschreiben
in einem förmlichen Exposö , dem wir folgende hauptsächliche Stellen
rutnehmen :

„ Dm Brief der Königin Viktoria beehre ich mich wieder bei -

ihneu gleichgültig . Sie wissen heute nicht mehr , was gestern
war . Es giebt ja auch nicht viel Abwechslung in einem

Armenhaus .
Das war ein jäher Sturz . Vom reichen Bauern ins

Armenhaus . Der alte Dauzberger hatte in diesem Jahre
keine Ernte mehr von dem eiuzubringen gehabt , was er im

Frühjahr gesät hatte . Die führte ein Anderer in die Tenne ,
— derjenige , der jetzt auf seinem Hofe saß .

Das Gut war versteigert worden . Ein Bauer aus dem

Oetzthal , der sich näher an die Stadt ziehen wollte , hatte es

erstanden .
Die seither verstrichene Zeit kam den alten Leuten un¬

endlich laug vor . Was war ihnen in dieser Zeit auch Alles

begegnet ! Von der Versteigerung des Hofes , von dem

Verlust ihres eigenen Heims in das Armenhaus der Ge¬

meinde war es freilich ein kurzer und im Grunde ganz
natürlicher Schritt .

*) verwachsen .
( Fortsetzung folgt .)

die Sache , je schlechter es ging , desto aussichts »

voller und glänzender darzustellen . Der Danzberger
vertraute ihm blindlings . Er hatte eigentlich schon
längst die kühle Ueberlegung verloren . Er war bald in

jenes unheilvolle Stadium gekommen , in dem die Menschen

ihren Lebenswagen blindlings über Stock und Stein treiben
und wenn es geradewegs in den Abarund geht und sie das

auch sehen .
Die Verbindung mit dem Uff hatte die letzte Aussicht

auf Rettung abgeschnitten . Wenn der Danzberger , seit er
den verhängnißvollen Wechsel unterzeichnet hatte , auch
tausendmal gern umgekehrt wäre , es hätte ihm nichts mehr
genützt . Der Wucherer war für die wahnsinnigen Speku¬
lationen der End - und Schlußpunkt . Ohne ihn hätte es

vielleicht noch eine Weile dauern können . Jetzt stand das
Verderben vor der Thür . . .

Als Alle im Hause zur Ruhe gegangen waren und sich
nicht der leiseste Laut mehr regte , stand der alte Danzberger
von seinem Lager auf , gab eine neue Kerze in die Laterne
und schlich durch alle Gänge , durch alle Räumlichkeiten ,
schalste in affen Kammern und Stuben , in denen nicht
gerade Jemand schlief .

Er strich über die Thürpfosten , über das Getäfel , über

Tische und Stühle mit der Hand , wie man ein Kind

streichelt , nahm diesen und jenen Gegenstand , ihn lange be¬

trachtend und wieder sorgsam an Ort und Stelle legend .
Es war , als ob er von seinem Besitzthum , von dem Erbe

- seiner Väter , von Allem , was ihm heilig , lieb und ff ) euer
war , was ihm ein Heim bedeutete , Abschied nehmen würde .

Von Zeit zu Zeit rollte ihm eine schwere Thräne über
das Gesicht . Von manchen Gegenständen schien er sich gar
nicht trennen zu können .

Zuletzt ging er noch in eine weite Bodenkammer , wo
man Geräthschaften , die im Hause nicht bcnöthigt wurden ,
autzubewahren pflegte . Dort stand eine alte roth und blau
bemalte Wiege , in welcher er selbst als Kind gelegen hatte .

Er stellte die Laterne auf den Boden , kniete vor der Wiege
nieder und schaukelte sie , leise vor sich hinsummend . Dabei
murmelte er immer etwas , das ihm schon während seiner
heutigen nächtlichen Wanderung durch das Haus von den

Lippen gekommen war . Es klang ähnlich wie : „ B '
hüat

Gott , b '
hüat Gottl "

Achtes Kapitel .

Ein kalter , starrer Winter . Schnee , soweit das Auge
reichte . In den letzten Tagen war eine sogar in unserer
Gebirgsgegend seltene , große Kälte eingetreten . Glücklich ,
wer da ein Haus und Heim sein eigen nannte und nicht
herumziehen mußte in der weiten Welt von Thür zu
Thür .

Wie behaglich konnten sich dagegen doch diejenigen fühlen ,
die im Armenhaus zu Sistrans in der geheizten Stube

saßen . Es war doch gut in den vier Mauern , während
draußen der Sturm heulte und die Schneeflocken hernieder¬
stöberten und beißende Eiskrystalle dem Wanderer ins Gesicht
flogen .
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9844 Allseitige

bezogen wird .
Wiesbaden , den 19 . August 1896 .

Königliche Polizei - Direction . R . Prinz v . Ratibor .

Oeffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

Morgen Dienstag Vormittag von 7 Uhr ab wir »

fettes Rindfleisch per Psd . 44 Pf .

Nöderstratze 16 ausgehaucn .

der Genosscnschafts - Molkerei Züschen i . Waldeck , auS
pasteuristrtem Nahm , unübertrefflich im Geschmack und vor¬
züglich haltbar , die empfeblcuswertheste Gesundheitsbutter ,

pro Pfund Mk . 1 . 20 .

Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umgegend :

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 45 a , Eckhaus Michelsberg .

Telephon 414 .

Papierwaarenbranche . s
Junger Man » für Comptoirarbeiten auf sofort gesucht .

Offerten mit Nachweis über seitherige Thätigkeit und Angabe von

GehaltSansprüchcn unter T . O . 304 an den Tagbl .-Verlag .

kühner : beseitigt schmerz - u . gefahrlos.-yuijiiLi -
3 ltnlll Seilgehülfe ,

Kttgett Bäienftraße 2 , 2 .

Bekanntmachung ,
betreffend die öffentlichen Impfungen .

Die öffentlichen Impfungen — Erstimpflinge — beginnen wieder
am 26 . Angnst d . I . und finden , mit Ausnahme des 2 . Septmber ,
jeden Mittwoch und Sonnabend , Nachmittags von
5 — 6 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 16 , — Nachschau 5 Uhr ,
Impfung 5 ' / » Uhr — statt . Schluß der Impfung am 30 . Sep¬
tember d . I .

Impspflichtig find alle im Jahre 1805 geborenen Kinder , soweit
sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnitz die natürlichen Blattern überstanden haben , sowie die -

jenigm Kinder , tvelche in früheren Jahren wegen Krankheit zuruck¬
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden find .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bckanntmachnng vom 27 . April
d . I ., wonach Kinder aus inficirten Häusern zu diesen Impfungen
nicht erscheinen dürfen , wird besonders hingewiesen . Die Impfung
von Kindern ans solchen Häusern — Erst - und Wicderinipfnng —

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im
„

Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rvMMUNalständifchen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Oublicationen derselben benutzt .

werden zu angemessenen Preise » angekauft . Angebote unter
36 . 14 . 220 an den Tagbl .- Verlag erbeten . _________________

Polizei - Verordnung .
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes -

Verwaltung vom 30 . Juli 1883 — G .- S . S . 195 — und der

§ § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867 —

G .- S . S . 1529 — sowie zur Ausführung des 8 34 des Feld - und

Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 wird für den Oberlahukreis ,
den Kreis Limburg , den Unterlahnkrcis , den Kreis St . Goarshausen ,
den Rheingaukreis , den Land - und Stadtkreis Wiesbaden , den Kreis
Höchst , den Land - und Stadtkreis Frankfurt a . M . und den Ober -
tauuuskreis unter Zustimmung des Bezirksausschusses hierdurch
Nachstehendes verordnet :

§ 1 . Jeder , der eigne oder fremde Weinberge , Weingärten oder

Weinpflanzungen in Nutzung oder Verwaltung hat , ist verpflichtet
bis zum 20 . April jeden Jahres . . . . .

a ) in den sogenannten WeinbergS -Drieschen , d . h . derjenigen
Weinpflanzuugen , welche in den beiden zuletzt vorher -

geaangenen Kalenderjahren nicht mehr bebaut oder auf -

geoiinden worden sind , die Weinstöcke mit den Wurzeln
auszuroden und an Ort und Stelle zu verbrennen ,

b ) das aus unbebauten Flächen ausgerodete ober anderweit

eingegangener Weinberge wachsende Gestrüpp zu entfernen
und die Flächen selbst umzugraben .

§ 2 . Für die Beobachtung der in § 1 gegebenen Vorschriften
sind verantwortlich :

1 . der Pächter ober sonst vertragsmäßig berechtigte Inhaber
ober Verwalter ,

2 . der Nutznießer ,
3 . der Eigenthümer .
Die Verpflichtung der in vorstehender Reihenfolge später

genannten Personen tritt jedoch nur dann ein , wenn ein früher
genannter Verpflichteter nicht vorhanden ist .

§ 3 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen
werden nach Maßgabe des § 34 des Feld - und Forstpolizei - Gesetzes
vom 1 . April 1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . ober verhältniß -

mäßiger Haft bestraft .
Außerbem können die erfarberlichen Arbeiten auf Kosten der

Säumigen zwangsweise vorgcnommen werden .
§ 4 . Eine Bestrafung tritt nicht eilt , wenn der Verpflichtung ,

obwohl nicht von bent zunächst Verpflichteten , doch rechtzeitig durch
Linen Anderen Genüge geschehen ist . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1896 .
Der König ! . Negierungs - Präsident .

In Vertretung :
gez . Freiherr von Reiswitz .

N MnMM - GWfl
Don

August Itörigg & Cie . ,

6 . Marktstrahe « ,
empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

GkWiM - llllii WM - KM ,
;

fertig 3» tu Anstrich , zu billigsten Preisen . 9624 .
NB . Muster und Gratisprobeu gerne zu Dienste « .

findet besonders statt .
Hierbei wird gleichzeifig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab¬

impfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden , und daß der zu
verwendende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstitnt zu Caffel

tnirh *

Waschbütten und

Einmachständer ,

Suber, Brenken , Eimer ,
utterfäffer u . Pflauzen¬

kübel , Waschbretter und
Wasch klammern , Wasch -
körbe und Bügelbretter re .
Bestellung und Reparaturen ,
sowie alle Arten Korb - , Holz -
u . Vürfienwaaren empfiehlt
in großer Auswahl billigst

Karl Wittich ,
Michelsberg 7 . 10758

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkuug werden

auf die Schädlichkeit des ait den Reben vorkommenden Pilzes
keronosporaviticols , Falscher Mehlthau genannt,aufmerksam gemacht .

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch schon int
Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Oberseite
der Rebeiiblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen , welche in
ihrer Ausdehnung schnell znitebnien und nach und nach braun
werden . Die mit dem Pilz behafteten Blatter fallen rasch ab ,
wodurch die Reife der Traube verhindert wird . Auch die Beeren
selbst werden von dem Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein .

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des
Pilzes ist im Rathhanse , Zimmer No . 55 , ausgehängt .

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in
dem Bespritzen bet Rebstöcke mit einer Lösung , die ans 3 Kg .
frisch gebranntem Kalk und 2 Kg . Kupfervitriol in 100 Liter
Wasser besteht . Man hängt bas Kupfervitriol in einem Säckchen
über Nacht in einen Theil bes Wassers , bamit es sich auflöst , ititb
löscht mit einem anderen Theil des Wassers den Kalk ab , um bann
beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste
der gesanimten Wassermenge zu vermischen . Diese bläuliche Flüssig¬
keit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüthe angetoenbet
unb 4 Wochen darauf von Neuem gebraucht werden . Dies Mittel
wirkt Präservativ und hält die Krankheit von den Neben ab .
Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten , bis sich der
Pilz bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind diejenigen

"

Allweiler in Nadolfszell ( Baden ) unb von Vermorel in Villefrc
( Rhone ) in Frankreich .

Stnb bie Triebe unb Blättchen der Reben noch sehr jung , so
nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber bie doppelte
Menge Wasser ; auch vermeide man es , bei vollem Sonnenschein zu
arbeiten . Ein drittes Bespritzen im Angnst wird mir bei besonders
heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein . *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Sitters
kenittingen .

teta - Ttater 'M *
(Direction : Dr . phil . B . Rauch ) .

Dienstag , 1 . September 1896 :

Eröffnungs - Vorstellung .

Novität . Zum ersten Male : Novität .

„
Die officielle Frau .

“

Schauspiel in 5 Acten , nach der Novelle des Col . Savage
von Hans Olden .

In Scene gesetzt von Dr . H . Ranch .

Abonnementsbillets gültig .

Preise der Plätze wie früher .

Anfang 7 Uhr . F342

Die Direction .

Bekarmtmachmtg .
Die Stadt - unb Felbgemarkung Wiesbaden ist zum Zweck der

Begehung durch die Mitglieder der Lokalaufsichts - Commifston für
Reblaussachen in 3 Bezirke eingetheilt .

Der erste Bezirk umfaßt bas Terrain zwischen ber Bier -

stadter -, der Frankfurter straße excl . No . 4 abwärts , der Wilhelm -,
Tamms - , Getsberg - unb Kapellcnstraße und ist dem Herrn Lehrer
Leonhardt übertragen .

Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Taiittus - ,
Geisberg - , Kapelleustraße , dem Nerothal , Aar - , Emscrstraße ,
Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz , der Burgstraße , der
Wilhelm - bis zur Taunusstraße , sowie das Terrain zwischen der

Brankfurter
- und Bierstadterstraße und ist dem Herrn Gärtner

ohann Scheven übertragen .
Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Aar - ,

Emserstraße , dem Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz ,
btt Burgstraße , ber Wilhelm - unb ber Fraiilfurterstraße und ist
dem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen .

Zn Lokalbeobachtern für Reblausangelcgcnheiten find bestellt :
1 . für bie fiskalischen Weinberge innerhalb des Weinbaubezirks

Wiesbaden , der Domanialweittbau - Aufseher Herr Oskar
Würzner ,

2 . für den nach Ausscheidung der fiskalischen Weinberge übrig
bleibenden Theil des Weinbaubezirks , ber Kunst - u . Haitbels -
gärtner Herr Paul Scheiter .

Die Besitzer von Rebpflanzunaeu werben ersucht , die vorgenannten
Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thuulichst zu
unterstützen . *

Wiesbaden , ben 3 . Juli 1896 .
Königl . Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Wer eine seine 5 - Ps . - Cigarre
rauchen will , probire bei Carl Ziss , Cigarren - Engrospreise - ;

Geschäft , 30 . Grabenstraße 30 , vis - a - vis d . warmen Quelle . 10569 <

Kinderbetten 18 Mk . , Pntentfttthlc 3 Mk .

Matratzen 5 - 60 Mk . , compl . Möbel , neu , zu verleihen .
Marklstraße 22 , 1 . Stock , neben „ Gambrinus "

, bei » . « » «11 « . ;

Bekanntmachung ,

betreffend öffentliche Impfung von Kindern aus inficirten Häusern
pro 1896 .

Die Impfung von Kindern aus Häusern , in welchen Fälle von
Masern , Diphtheritis , Scharlach , Flecktyphus , rosenartige Ent¬

zündung , Croup , Keuchhusten geherrscht haben , findet für dieses
Jahr und zwar

für Erstimpflinge
Dienstag , den 22 ., und Freitag , den 25 . September d . I . .

für Wicderimpflinge
Freitag , den 25 . September b . I .,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Jmpflokal des Rathhauses , Zimmer 9io . 16 , statt .

Die geimpften Kinber sind eine Woche nach ber Impfung zur
Prüfung des Erfolges im Jmpflokal vorzustelleu . *

Wiesbaden , ben 19 . August 1896 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekamrtmachung .
Die Herren Sicrzte , Zahnärzte unb Thierärzte werden

auf die Bekanntmachung des Herrn Ministers ber geistlichen pp .
Angelegenheiten vom 22 . Juni 1896 , betreffeub ben Verkehr Mit
stark wirkenben Arzneimitteln , abgedruckt int Regierungs - Amtsblatt
No . 30 vom 23 . v . M ., hierdurch noch besonders aufmerksam
gemacht . *

Wiesbaden , den 7 . August 1896 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz V . Ratibor .

An die Herren Stadtverordnete » .
Die Vorstände der hiesigen Krieger - und Militär -Vereine haben

die Herren Stadtverordneten mit Familien zur Theilnahme an
ben zur Feier des Sebanfestcs am 1 . unb 2 . k. M . zu beranftaltenben
Festlichkeiten eingelabcn , wovon ich hiermit Kenntniß gebe .

Wiesbaden , ben 29 . August 1896 .
Der Vorsitzende ber Stabtverorbiieteii - Versaminlung .

In Vertr . : Rensch .

Bekanntmachung .
Die Herstellung eines ca . 1800 m langen WasserstoflrnS im

Taunnsgebirge für bas Wasserwerk Wiesbaben , unb zwar in
ber Nähe ber Eisenbahnstation „ Chansseehauö " ber Wiesbaden -
L .- Schwalbacher Eisenbahn , vermittelst maschineller Bohrung ,
soll an einen geeigneten , in berartigen Arbeiten erfahrenen Unter¬
nehmer vergeben werben u . finb darauf bezügliche Angebote postfrei
und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens den
1 . Oktober d . I . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
eiuznreichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
auf Zimmer No . 6 des Verwaltuugsgebänbes eingesehen ober auch
ans Ansuchen von ber Verwaltung bezogen werden . *

Wiesbaden , den 24 . August 1896 .
Der Director ber Wasser - und Gaswerke .

____________________________
Muchall ._______ ________

Bekanntmachung ^
Ans gegebener Veranlassung unb behufs Vermeidung über¬

flüssiger Reclainatiouen wird hierdurch wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht , daß nach § 9 der Bestimmungen über bie Abgabe
von Wasser zum Privatgebrauche bet stattgehaoten Wasserverliisteu
ein Nachlaß an bem nach ben Angaben bes Messers berechneten
Wassergelb nur dann in Frage kommen kann , wenn

1 ) nach Eutbeckuug des Schabens sofort die erforderlichen
Schritte gethan wurden behufs Verhütung eines weiteren
Wasserverlustes , sowie zur Beseitigung der Undichtigkeit ;

2 ) ber stattgehadte Wasserverlnst selbst alsbakb durch « irre »
Bediensteten des Wasserwerks festgestellt wirb , zu welchem
Zweck eutsprechcude Melbung von Seiten des Besitzers zu
machen ist ;

3 ) festgestellt wirb , daß die Ursache des WafferverlusteS eine
solche ist , welche bem Eigenthümer auch bet orbnnngSmäßiger
Aufsicht über ben Zustand ber Leitung verborgen bleiben
konnte .

Nicht gewährt wird ein Nachlaß bei undichten Eloset -
leitnnge « , Spülapparaten unb anderen freiliegenden Ein¬
richtungen , ober wenn bie Undichtigkeit durch schlechtes bezw . nu -

genügeitbes Material der Leitung veranlaßt wurde .
Deuientsprechenb ersuche ich ergeben ft , für die Folge die vor¬

stehenden Bestimmungen genau beachten zu wollen . *

Wiesbaden , den 29 . August 1896 .
Der Director ber Wasser - unb Gaswerke . Muchalk .

iS 4 - werden nach ben neuesten Muttern
unb billigsten Preisen angefertigt . .

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korblaben . 9772 ,

Nmzugs halber zu verkaufen gebe . Kisten , Fässer . 1
Kübeln , Flaschen , Säcke für Kohlen unb Holz rc . Näh . Murttz -

stratze 21 , im Laden . _

Neugaffe 22 , Vorderh . , ist eine Dachwohnung von 2 Zimiuem ;
unb Küche auf gleich zu vermiethen . 5778 ’

Nicolasstr . 25 , Hof , Part , r ., w . Bügelstunben grünbi . ertheilt .

Einzelne Dante sucht Wohn ., 3 Z . , Küche , 1 ober 2 Maus .,
mit Abschluß , Preis bis 500 Mk ., nur 1 ober 2 St . Mittelpunkt

'

ber Stadt ober Anschluß an bie Bahn . Offerten erbittet sofort u
T . I » . » so an den Tagbl .-Verlag . 1

Q ® X durchaus geübt , empfiehlt j
vCUyvlllv sich für alle Arbeiten tit :

unb außer bem Hause ; vorzügliche Arbeit , mäßige Preisei
Schiilberg 15 , Vdh . 3 . Auch Anfertigung feinerer Costüme . 1
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Sedanfeier pro 1896

schmücken zu wollen . F214

# # # # # # # # # # # # #

Ehrenzeichen rc .

g : Wiesbadener Loose

10602und

Gemischte Marmelade
9426per Pfd . 85 I * f .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

F 214

Der Vorstand .

Ziehung am I . September .

Loose ä 1 Mark , 11 Stück 10 Mark , so lange
Vorrat

"
! noch zu Baben bei allen Loose - Verkäufern

Neue holl . Vollhäriiige
ä 6 , 8 , 10 u . 12 Pf . , im Dutzend billiger . 10421

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Wiesbaden , den 27 . August 1896 .

Die Vorstände
der sämmtlichen hiesigen Krieger -

nnd bezw . Militärvereiue .

J de Fallois , 10 . Langgasse 10 .

Prima Wnrstfett per Pfd . 30 Pf . ,
prima Nierenfett per Pfd . 35 Pf .

fortwährend zu haben Häsnergasse 11 . 10549

KnegervereinGermania- Alleniannia
.

Zu den einzelnen Veranstaltungen der Sedan¬
feier laden wir unsere verehrlichen Ehren » und activen

Mitglieder ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche
Betheiligung .

Zusammenkunft am Vorabend um 71/ » Uhr , am Haupt¬
festtage um 1 *

,2 Uhr Mittags im Vereinslokal . Anzug zum
Festzuge : Dunkle Kleidung , hoher Hut , Orden und

Allgemeines Programm .

I . Vorfeier am 1 . Sept . :

Abends 6 Uhr : Niederlegen eines Lorbeer¬

kranzes am Kriegerdenkmal auf dem alten

Friedhöfe ;

um 7 Uhr : Glockengeläute ;

um 8 Uhr : Fackelzug v . dem Restaurations¬
lokal „ Zur Stadt Frankfurt

" in der

Oberen Webergasse aus nach dem festlich

geschmückten Kriegerdenkmal im Nero -

thal ; daselbst bei bengalischer Be¬

leuchtung Serenade und Festrede ; dem¬

nächst Rückmarsch des Zuges bis vor das

Nestaurationslokal „ Zur Stadt Frankfurt
"

,
von wo aus die theilnehmenden einzelnen
Vereine nach ihren bezw . Versammlungs¬
lokalen sich begeben .

II . Hanptfeier am 2 . Sept . :

Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und

Choral auf der Plattform der Evangelischen
Hauptkirche ; im Laufe des Vormittags
Gottesdienst der verschiedenen Confessionen
in den bezw . Kirchen und Gotteshäusern ;

Nachmittags 2 Uhr : Festzug vom Markt¬

platze vor dem König ! . Schlosse aus durch
die Große Burg - , Wilhelm - , Taunus - ,
Gcisberg - und Kapellenstrciße nach dem

Festplatze auf dem Neroberg ; Volksfest
daselbst .

Schluß der Feier gegen 10 Uhr Abends

auf dem Neroberg , bezw . in der
Krell ’

fdjen Restauration daselbst .

Indem wir vorstehendes Programm zur
allgemeinen Kenntniß bringen , beehren wir
uns , sämmtliche Militär - und Civilbehörden ,
sowie die verehrliche Einwohnerschaft der
Stadt zu reger Betheiligung an dieser
nationalen Feier ganz ergebenst einzuladen ,
mit der Bitte , die Häuser mit Fahnen rc .

Sedanfeier .

Der Festgottesdienst am Tage der Hauptfeier beginnt
in der Katholischen Pfarrkirche um 910 Uhr , in der

Evangelischen Hauptkirche nm 10 Uhr Vormittags
uüd laden wir unsere Mitglieder , sowie die verehrl . Ein¬

wohnerschaft der Stadt zu recht zahlreicher Betheiligung
ergebenst dazu ein . F 214

Die Vorstände
der sämmtlichen hiesigen Krieger -

und bezw . Militärvereine .

Butter .

Gegenwärtige Verkaufspreise find :

ächte Frankfurter Würstchen
eingetroffen und empfehle solche von jetzt ab täglich
frisch

Telephon 448 .

10570

Ceutrifugeu - Tüßrahmtafelbutter
Molkerei - Süßrahmbutter
Landbutter

täglich frisch .

10656

Ohr . Keipei ’
,

Webergasse 34 .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schlvalbacherstraße 45 a , Eckhaus Michelsberg

Die erste Sendung

Zn Engrospreisen :
Neue Häringe , kleine 8 Pf ., große 5 Pf .,
feinstes Salatöl per Sch . 40 Pf .,
feinster Einmachessig per Sch . 10 Pf .,
gebrannter Kaffee von Mk . 1 .— an ,
gebrannter Perl - Kaffee , feinster , Mk . 1 .60 ,
Citroncn von 3 Pf . an ,
2 Schachteln Wichs 3 Pf .
Bei Carl Biss , Engrospreise - Geschäft ,

Grabenstraße 30 ,

___ ________
vis - a - vis der warmen Quelle .

Alleinverschleiß

Mk . 1 .08 per Pfd . ,
« l -~ u *
„ .98 „ „

der Weine des königl . ungar . Landes - Ccntral - Musterkellers ist für
alle Städte Deutschlands zu vergeben . Bedingung : Kassegeschäft
oder Cantion . — „ Musterkeller " Dresden . § 485

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

WöcMnneii :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .-

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbeeken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

W undschwämme .

Für

Me :
Eisbeutel ,
Haleeisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffl ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

ond Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummigauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämmo ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthrao ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 9429

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Ablheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie ^ ^

IMimi
en gros — en detail

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oel £
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma 3 . Schurr & Co . , Wien ,

35 Pf . die Flascliei
befindet sich bei 9430

. Heinrich Horn ,
Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren In nur

________________________ bester Qualität .

Kaiser - Barteisen
für Herren , welche sich den Schnurrbart selbst ausziehen , beute
Seit , flach , p . St . v . 1 Mk . an , Schnurrbartbinden v . 50 Pf ., Brillantine ,
zum Erweichen und Glänzendmachen der Bart - und Kopfhaare ;
empf . > V . Salzbacli , Coiffenr u . Parf ., Spiegelg . 8 . 10166

Helle . Frannaico d “ sir0 faire la connaissance
U — - I I ClilyCUdü d ’un Monsieur Frangais pour

Conversation . Adresse sous H . O . 4 poste restante .

Beim Kaiserl . Patent¬
amte sub Nr . 3163 ein -
getrageneSehutzmarke .

per ’/s Kilo Jl 2, — und JL 1,60 ,
sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien .von
mineralischer Abstammung hergesteUt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die
einzig wahrhaft gesunden Cacao - Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

Dr « Lahmao ’

m

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

ä
*

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der _ Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren ,

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

anzen - Nährsalz - Chocolade
,

von den alleinigen Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a . Rhein .

Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - undDrognen - Handlungen .

346 ?'

Grosse Gemälde - Audion
.

Morgen Dienstag , den 1 . Sept . , u . die folgenden Tage , jedesmal

Vormittags 11 Uhr beginnend , versteigere ich in meinem Ausstellungslokale ,

4 . Grosse Burgstrasse 4
,

eine grosse Sammlung werthvoller Oelgemälde . Es sind vertreten :

Prof . Dr . A . Achenbach ,
Prof . 0 . Achenbach ,

Prof . A . v . Werner ,

Prof . Fr . v . Defregger ,
Prof . Gabriel Max ,

Prof . Emil Hunten , Prof .

E . Grützner , Julius Adam , Carl Jutz , Ernst Meissner ,
P . Wagner ,

Fritz Lange , Ludwig Fay , A . Hermann , Hans Dahl ,
A . Rasmussen ,

A . Askevold , Emil Rau ,
Ernst Anders , Heinrich Hartung , Fritz Ebel .

Für die Aechtheit dieser Gemälde wird garantirt . Ausserdem kommen Genre - und

Thierbilder , Schweizer und Rhein - Landschaften , Marinebilder etc . zum Ausgebot .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot .

Wem WM
Wiesbaden 1896 .

Höchste Auszeichnung für Obst¬

weine und Obstwein - Monffeux .

Johannisbeerwein ,
roth , weiß und schwarz , herb 70 Pf ., süß 90 Pf . per Flasche , sowie
Stachclbeer - , Hetdelveer - , Brombeer - , Himbeer - u . Erdbeerwcin ,
Apfelwein , Speierling , garantirt naturrein , 25 u . 30 Pf . p . Flasche ;
ferner Johaunisbeer - , Stachelbeer - , Heidelbcer - und Apfelweiu -

Mouffeux in anerkannt hochfeiner Qualität per Flascht Mk . 1 .80
empfiehlt franco Haus

C . A . Schmidt ,
Obstwein -Kelterei — Helenenstratze 2 .

Proben werden verabreicht im Geschästslokal Helenenstratze 2 , sowie in der Ausstellungr -Haupthalle Sto . 49 . 10451

Ferdinand Küpper ,

Maler aus Düsseldorf . fsos
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Meyerbeer .
Dvorak .
Bilse .

15
14
2 ^

15j

2
2
1
1

96
80

36
50
10
16
20

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag
3 Uhr vom Leichenhause des alten Friedhofes
aus statt .

152
iso ;

R . Hol .
Beethoven .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
meinen lieben Mann , unfern guten Baier

Bruder und Schwager ,

44
28
32

20

2
10
;;0
20
10
10

©
©
©

10736 ©

Katharina Messinger ,

im 82 . Lebensjahre nach längerem Leiden in

ein besseres Jenseits abzurufen .

Todes - Anzeige .

w i und Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß es Gott , dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Mutter und Großmutter ,

25 '5024
24 - 22

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
•trauer - Anzeigen 1

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E - verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abende ;
Ab Walkmühle : Erster Wagen 896 früh . Letzter Wagen 930 Abend «,

f ) Dankgebet .
Niederländisches Flaggenlied
Oranien - Gavotte . . . . .
Zum Feste , Ouvertüre . .

Stasny .
Lecocq .
Frz . Ries .
Ganne .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1 . Sept . ,

Nachmittags 2 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Herrn Hermann Inner .
1 . Italienischer Volkslieder -Marsch .
2 . Ouvertüre zu „ Prinz Conti “ . ,
3 . Am Rhein und beim

"Wein “
, Lied . . . . .

4 . La Czarine , Mazurka russe
5 . Schwur und Schwerterweihe aus „ Die Huge¬

notten “

6 . Zwei elavische Tänze ( No . 7 und 8 ) . . . .
7 . Schlesische Lieder , Original - Melodien . . .

Solo - Violinen : Herr Concertmeister Schotte
und Herr Sadony .

8 . Fantasie aus „ Rigoletto
“

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christ , Wwe .

140 1
1 :70 , 1

Bezugnehmend auf das veröffentlichte Programm für die

Sedanfeier 1896 laden wir die Kameraden zu recht

zahlreicher Betheiligung ein .
Wir versammeln uns am Dienstag , Abends

73/i Uhr , in der „ Stadt Frankfurt "
, und Mittwoch ,

Nachmittags Via Uhr , im „ Deutschen Hof "
.

Wegen des Gottesdienstes bitten wir die kirchlichen

Nachrichten zu beachten . F 455

Der Vorstand .

40
6

15
22 ;
40
40j
12
12

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags : c<« * 71s Bis 8” 905 gis i »o- igss nos nss
Nachmittags : 120s isss 10s iS« 20s ass zo» z- 6 40s 4SS 5O8 er « 621 SU

7O8f 73s i 808 * g33* 9O£ * 9£8*
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept — f Bis 22. Sept .

Oninibus -Fahrplan .
Kaiserhof .’ Abfahrt . Vormittags : 800 820 g4v 900 920 9*0 iqoo 1020

1040 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 840 40a
420 440 500 520 540 goo g22 c*o 702 722 712 822 922 922 912 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 8«0 8*0 900 920 9*0 1000 1020 1940 1100
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 420 <40
60 ? 520 540 ßoo 520 612 700 720 740 800 922 940 1022.

Uiehhof - Marhtbericht
für die Woche vom 23 . bis 29 . August 1896 .

1 . National -Marsch . . . . . . . . . . .
2 . Fest - Ouverture , op . 124
3 . Wien neerlandsch bloed , niederland . National¬

hymne .
4 . Sechs altniederländische Volkslieder aus der

Sammlung des Adrianus Valerius vom Jahre
1626 , für Orchester bearbeitet

a ) Klage , b ) Wilhelmus v . Nassauen . e ) Kriegs¬
lied . d ) Abschied , e ) Berg op Zoom .

12
10
16
12

3 —
260

— 60

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

100 „

Rundreise V erkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
( Rhein - und Taunus -Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —

Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . — 11 .8 Mk ., III . CI . — 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —

Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . - 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . — 8 .1 Mk ., HI . CI . — 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II n . III
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

160
140
184

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50

Bericht über die Preise für UaturaUen nnd

andere Lebensbedürfnisse r « Wiesbaden
vom 23 . bis einschl . 29 . August 1896 .

Abends 8 Uhr :

Niederl . National - Fest - Concert
( Abonnements - Concert )

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner .

Die mikroskopische Untersuchung ergab die völlige Reinheit

de « Cacaos . In seiner Zusammensetzung kommt derselbe am
nächsten den besten holländ . Marken und ist derselbe als einer

jenen ebenbürtigen Ersatz zu bezeichnen . 10735

Cacao -Pulver , Marke Consuni . Mk . 1 . 10 p . 1/-. Itlgr .

Willi . Heim * . Birckj
Ecke Adelhaid - u . Orauienstr .

5 __

kJ

68 -
60 —

Höchst.:,Ai -dr .
Preis Prell .

1 :
1
1 :
1
1
1
1
2
1
1
1

15 )20
3 80
5 80

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 31 . August 1896 ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concerhneisterg

60 -
56 -

11 8
140

- 96
2, —

Wiesbaden , den 29 . August 1896 .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung

. . Verhulst .
. . J . Kwast .
. . R . Hol .

- 50
- 50
- 30

- |60i

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScielleohero
’
sclieHot -BBtiidröckerei

Kontor : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

Gutachten
des vereideten Chemikers u . bericht liehen Sacli *

verständigen Herrn Dr . C » Bischoff » Berlin * über

Deutsches Cacao - Pulver

Julius Kiefer
Koch ,

von seinem langen Leiden durch einen sanften
Tod zu erlösen .

Wiesbaden , den 31 . August 1896 .

Im Namen der Trauernden :

Therese Kiefer , geb . Turner .

I . Jrnchkmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Mchmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Familien - Nachrichten .

Ans den Wiesbadener Civilftandsreaiftrr « .
Geboren . 23 . August : dem Schutzmann Ernst Schleifenbaum

e . S „ Albert Julius Rudolf Ernst . 25 . August : dem Taglöhner
Wilhelm Weis e . T , Anna Catharine . 26 . August : dem
Geschäftsreisenden Wilhelm Butzbach e. T -, Elisabeth Amalie
Meta . 28 . August : dem Metzger Josef Vogel e. S ., Josef .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Josef Solbach zu Amöneburg mit
Eva Menzer hier . Feldwebel Ernst August Wittig zu Castel
mit Luise Emilie Mehl hier . Mühlsteinhauer Heinrich Anton
Becker zu Biebrich mit Jakobine Emilie Magdalene Kaltwasser
zu Amöneburg . Oelmüller Karl Friedrich Wilhelm Klein hier
mit Liseiie Magdalene Philippine Wisseborn zu Langschied , vor¬
her hier .

Verehelicht . 29 . August : Ober - Postdireciions - Secretär Hans
Bastian zu Berlin mit Elisabeth Gygas hier ; Friseurgehülfe
Johann Wunderlich hier mit Anna Catharina Elisabeth Lauth
hier ; Chemiker Dr . phil . Georg Wilhelm Ferdinand Bergmann
zu Höchst a . M . mit Luise Bertha Auguste Lugenbühl hier .

Gestorben . 28 . August : Maria , geb . Westermann , Wittwe des
Dieners Valentin Skiebe , 61 I . 6 Bk . 11 T . 29 . August : Rosa
Luise Franziska Christiane , T . des Fabrikarbeiters Heinrich
Werner , 6 M . 13 T . ; Josef , S . des . Mctzgers Josef Vogel , 1 T .

Das heute Morgen 1 “ Uhr erfolgte Hnischewen des

Grheimr » Rrchnnngsratheo ,

Prrmierlieutrnants a . D .

Herrn Fetter .

beehren sich — statt jeder besonderen Mittheilung — hiermit
akizüzeigen .

Wtesdadr « , den 29 . August 1896 .

Die Hinterbliebene « .

Die Beisetzung findet in Krell « statt .

Alice Gutmann

Dr . med . Gustav Meyer
Verlobte .

Frankfurt Wiesbaden

August 1896 .

Todes - Anzeige
Tiefbetrübt theilen wir Freunden und Be¬

kannten mit , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unser inniggeliebtes blühendes Kind ,

Karlchen ,

im Alter von 11 Monaten nach schwerem Leiden

zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fr . Gulvirtat u . Fran .

Miesbaderr , 31 . August 1896 .

Die Beerdigung findet Dienstag , Vormittags

11 Uhr , vom Sterbchause , Moritzstr . 43 , aus statt .

70 -
64 -

Nied».
Preis .

58 -
50 -

2 30
175 ;

V . Ikeilch .
Ochscnflcisch :

T von der Keule p . K .
Bauchstcisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ ,
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

21 50
'
20 25

19 50,19 —

Kartoffeln - 7 .
vtKvsvyvsa Hellmundstraße .

15 -
3 ? a

Aus auswiirligrn Zeitungen und nach directrn
Mittheilnngen .

(Fakülien Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt « itgethettt ,
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Major Aladar Freiherrn v . Ucker¬
mann , Kassel . Herrn Premier -Lieutenant Hans Vorberg , Burg
bei Magdeburg . Herrn Dr . mcd . Paul Lutze , Köthen . Herrn
Dr . Rößler , Kirchberg . Herrn Dr . med . Flicek , Pirschen . Herrn
Bürgermeister Weber , Altenkirchen . — Eine Tochter : Herrn
Rittmeister a . D . Gustav Müller , Berlin . Herrn Lieutenant
Frciherru Senfft v . Pilsach , Hohenwalde . Herrn Hanptmann
Victor Hammer , Braunschweig . Herrn Regierungs - Assessor Otto
Herbertz , Wiesbaden . Herrn Amtsrichter Hofmann , Guhrau .
Herrn Notar Ferche , Neurode . Herrn Beigeordneten Minter ,
Köln .

Verlobt . Fräulein Dorothea v . Bardeleben mit Herrn Vicekonsul
Dr . jur . Friedrich Krüger , Berlin —Rustschuk . Fräulein Emma
Dnbiel mit Herrn Eisenbahn - Director Ivo Dex , Breslau .

Verehelicht . Herr Rechtsanwalt Peter Nonnenmühlen mit Fräul .
Wilhelmine Meer , M .-Gladbach . Herr Amtsrichter Gottlieb
Grinisahl mit Fräulein Else Hennecke , Osterode .

Gestorben . Herr Dr . med . Conrad Wiegand , Darmstadt . Herr
Regierungs - Assessor Heino v . Schmidt , Frankfurt a . O . Herr
Pastor Johannes Carmcsin , Lnpow . Hern .- Gutsbesitzer Wilhelm
Dietrich , Klingenberg . Herr Oberst a . D . Julius Dorndorf ,
Hannover . Herr Musikdir . a . D . Joseph Aldcndorff , Reckling¬
hausen . Herr König ! . Lotterie -Collecteur Karl Kühn , Sorau .
Herr Regierungs - Präsident a . D . Hermann v . Borries , Kassel .
Herr Stadtrath Heinrich Rauthe , Görlitz .

Gestern Abend 9Vs Uhr entschlief nach

langem , schwerem Leiden unsere liebe gute

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Frau Clise Pimper , Wwe
geb . Schmidt ,

im 58 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen

Mathilde Pimper .

Wiesbaden und Bukarest ,

den 30 . August 1896 .

Die Beerdigung findet Dienstag , .
den

1 . September , Nachmittags 4 Uhr , vom Leichen¬

hause aus statt . 10745

F . Schweine p . „
,, Hammel „ „

Kälber „
III . Dictnakicn .

Butter . . . . li . St.
Eier . . . p . 25 St .
Handknse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Neue Eßkart . 100 K .
Neue Kartosf . p . K .
Zwiebel » . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Diene Erbsen „ „

„ „ p . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

P50K .
Roihkraut . . p . „
Gelbe Rübe » . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Saure Kirschen, , „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Prcißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen . . . . „ „

8wctschcn . . „ „
ine Ente

Eine Tanbe . . . .

Ein Hahn . . . .
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase '

Aal p . K .

8isch °
-

: : : : :
IV Mod 11. Weht .
Schwar -zbrod :

Langbrod p . 0,bK .
L .

Nuiidbrod
"

0,5 K .
L

Weißbrod :
"

a . 1 Wasseriveck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0

'
. p . 100 K .

„ I • „ 100 „
n II • if 100 f.50

7i
14 ;

©
©
©

©
©
©
©

©
©
©
©

Vieh -

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual .

per M . iPf . M . !Vf

Ochsen .
j 101 I . 50 kg 68 — 70

Kü ^e . .
II . Schlacht - 60 — 64 —

| 87 I . gewicht 58 — 60 —
II . 50 — 56 —

Schweine 652 1 kg 1 4 1 8
Kälber .
Hammel .

461 Schlacht - 1 36 1 44
129 gewicht 1 20 1 40

Ferkel . . 269 23 — 33 —
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